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Keneral hertzog über die Zukunft der Buren.

Der Korrespondent des „Telegraaf " in Kapstadt hat der Ver¬
sammlung von „ ans Parole" frei gegebenen Gefangenen oder Ver-
Mtlgeil beigewohnt, die am 21 . Juni in Kapstadt stattfand, und
in der Richter Hertzog , der auch als General eines größeren
Miinandos sich im Feldzug bewährte , sprach. Bekanntlich bestimmt
der Friedensvertrag nicht eigens etwas darüber , ob
u„d unter welchen Bedingungen diejenigen zurück-
kehren dürfen , die aus der Gefangenschaft
atlassen wurden mit der Verpflichtung , nicht vor Beendigung des
Krieges in die beiden Republiken zurückzukehren und nicht mehr zu
da, Waffen zu greifen , und die sich bis heute i» Natal, in der Kap -
tolonie oder in Europa aufgehalten haben . Die in Europa sind ,
find bis zu diesem Augenblick über ihre Zukunft im Unge-
Bifleit ; denn es werden ihnen bislang Paffe zur Heim¬
fahrt ohne jede Begründung verweigert. Die in der Kap-
kolonie sind , haben ihre Führer mit Anfragen bestürmt , und
daraufhin hat Hertzog von der britischen Militärbehörde die Er-
laubniß erhalten , in der Naderd -Gereferm -Kerk eine Versammlung
ibzuhalten zur Beantwortung dieser Fragen . Er hat sich dabei auch
jber de» Frieden nnd die Zukunft seines Volkes überhaupt ausge¬
sprochen , wenn er auch, wie er zur Einleitung seiner Rede bemerkte,
fich nicht über alles aussprechen könne, was in der letzten Zeit ge¬
schehen sei.

Die Gründe , welche für die Bereitwilligkeit, Frieden zu schließen,
maßgebend waren, verlas er aus der von uns bereits mitgetheilten
Kundgebung der Versammlung von Vereeniging. Dann fuhr er fort :

„ Es wäre unter solchen Umständen kein Grund, zu erwarten,
daß wir in diesem Kriege noch mehr hätten thu» könne» , als wir
bereits gethan haben ; darum konnten wir den Krieg nicht fortsetzen,und ich rathe auch Euch, Euch zufrieden zu geben (sie waren also
nicht zufrieden !) niit dem, was geschehen ist.

Mit Genugthuung kann ich Euch sagen (wenn das schon im
Frledensvertrage stände , brauchte er es nicht erst zu sagen ), daß Sr.M. Regierung eine weitgehende Amnestie zugestehen will an Sr.U. Niiterthanen , die auf unserer Seite am Kriege theilgenommen
haben. Wir haben bezüglich der Brüder aus den Kolonien die
Sersicherung von Sr . M. Negierung, daß ihre Sache sowohl in
Natal als im Kaplande vor Civilgerichteu verhandelt werden soll ,d. h. die Sache derjenige » , die nach dem 12. April 1901
nach auf unserer Seite gefochten haben . Sie müssen bei ihrer
Übergabe ein Dokument unterschreiben (darin bekennen sie
sich des Hochverraths schuldig, sollen aber nicht deshalb ver-
»rtheilt werden) und werden dann nach den Anweisungen des höchsten-«ichtshofes von dem Magistrat oder einem besonderen Gerichtshof
»«hört; die Todesstrafe wird nicht verhängt werden . Ueberhaupt
braucht Ihr Euch wegen alles diesem keine Sorge zu machen.Was darüber dieser Tage in den Zeitungen stand , sah wohl böse
au«, aber ich habe gestern mit dem Herrn Graham, dem oberstenLtaatsanwalt, gesprochen, — er hat Instruktionen, die dem ent¬
sprechen , was wir in Vereeiniging abgesprochen haben .

Nun zu dom Treueid. Ihr werdet fragen : „Müssen wir ihnWen ?" — „Wohl," würde ich sagen , „ solch ein formeller Erd
kann kein Hinderniß bilden.

" Aber es ist ausgemacht worden,
baß die Kriegsgefangenen, die sich jetzt außerhalb Südafrikas be¬
suchen , nur eine Erklärung unterzeichnen müssen . Und ich

Aus eigener Kruft.
Roman aus dom Nachlasse von Adolf S t r e ck f u tz.

(Nachdruck verboten .)
(25 . Fortsetzung )

Mt einem schnellen Blick schaute Funk , als er in den Salon
trat, feine Frau an , dann wandte er sich zu Wolfgang , ustd diesem
beide Hände entgegenstreckend , eilte er auf ihn zu. „Mein
teurer Vetter, " sagte er -herzlich, „wie 'dankbar bin ich Ihnen ,
°aß Ihr erster Besuch nach Ihrer gestrigen Ankunft mir gilt . Es
ift mir ein dringendes Herzensbedürfniß , mich mit Ihnen aus -
Nsprechen und jeden Schatten zu verscheuchen, der etwa zwischen
Änen und mir sich erheben könnte . Glauben Sie mir , niemand
kann einen innigeren Antherl an Ihrem Schmerz nehmen, kann
aufrichtiger mit Ihnen um den Vertust Ihres auch von mir so
bechverehrten Vaters trauem , als ich .

"
Er schüttelte treuherzig die Hand Wolfgangs und umarmte

% , dann erst grüßte er flüchtig aber freundlich feine Frau mit
einem Kopfnicken, „Ich danke dir, liebes Kind, daß du unseren
schrien Detter nicht fortgelasfen, sondern bei dir behalten hast
*ö zu meiner Rückkehr. Es würde mich zu sehr geschmerzt haben,
denn ich den lieben Besuch verfehlt hätte ."

Wolfgang war überrascht durch das überaus freundliche
willkommen, das ihm Funk sagte. Dieser hätte 'den nächsten
verwandten kaum 'herzlicher als ihn begrüßen Linnen . Wolfgang
batte vor Herminens Hochzeit Funk kaum gekannt, auch nachher
batte er ihn nur einigemäle flüchtig gesehen . Nach öem Zer -
dürfniß , welches in letzter Zeit zwischen seinem Vater und Funk
Wer Herminens Erbtheil bestanden hatte , war Wolfgang darauf
borbereitet, in Dahlwitz ziemlich kühl empfangen zu werden , umso
Etgenchmer war er durch die Herzlichkeit überrascht, die ihm
Mnk zeigre.

»Ja , lieber Vetter," fuhr Funk fort , „der schreckliche Tod
Mnes hochverehrten Freundes hat mich um so tiefer erschüttert,

in 'der letzten Zeit zwischen uns Verden eine flüchtige Miß -
Mmnmng eingetreteu war , die ich jetzt aufs tiefste bedaure , die
wer zu meiner Beruhigung schon fast vollkommen 'beseitigt war ,

meinte, die innerhalb Südafrikas könnten auch damit auskom-
men. Ich suchte darum General Settle auf, >den Platzkomman-

danten von Kapstadt ; aber er sagte mir , 'daß Ihr alle den Eid
ablegen müßtet . Angenehm finde ich 'das nicht, denn Euer Herzist doch nicht bei diesem Eid. Wer ich weide am Montag Lord
Kitchener treffen, wenn er hierher kommt , und ich zweifle nicht,er wird alles in Ordnung bringen . Ich habe soeben gerade einen
Brief von ihm empfangen.

Nun zur Auswanderung . Es ist Jemand aus Südamerika
hierher gekommen mit prächtigen Anerbietungen für eine allen-
fallsige Ansiedelung dorten. Brüder , ich muß davor warnen .Der Krieg hat uns Nicht gebracht , was wir erwarteten ; es istleider so , aber laßt uns als Männer tragen , 'was unvermeidlichwar . Der Kampf fm Felde ist aus , ein anderer wartet auf uns .Es ist in Eurem eigenen Interesse , zu bleiben. Als Männer
'haben wir gekämpft , Ihr und ich ; es wäre unmännlich, jetzt weg¬
zulausen. Wir haben unserem Feinde uNd der ganzen Welt Acht¬
ung ebgenöthign Zeigt Euch weiter dieser Achtung würdig und
steht fest, Schulter an Schulter . Die Grenzen von Freistaat und
Transvaal sind nun weggesallen: wir haben nun andere Grenze«.Eine Aufgabe steht vor uns , größer als die im Felde . Gm Felde
kämpfen ist leicht, die 'Leidenschaft zeigte Euch dabei 'den Weg.
Schwerer ist der Streit gegen einen Feind, der nun Freund ist,und wo es gilt, die Grenzen der Freundschaft einzuhalten . Unser-Volk muß hier bleiben und vorwärts streben ; wir , die Führer des
Krieges, haben beschlossen , hier zu bleiben und alles zu thun , um
das Land vorwärts zu bringen . Südafrika muß den Afrikanern
gehören; die Freunde in Europa werden ihre Frenndschaft nichtbereuen. Ihr steht vor einer vollendeten Thatsache. Unterwerft
Euch als Unterthanen des Königs, erweist ihm 'den schuldigen Ge¬
horsam ; im übrigen bleiben wir , die wir sind. NÄen unserenneuen Freunden werden wir fortfahren , uns in die Höhe zu
bringen . Verlaßt also jetzt nicht im Mitzmut'h 'das Land ; es gilt ,ein großes Werk zu vollenden . In Zeiten, da wir schwer trugenan unserer Verantwortung ,

'habe ich manchmal an Shakespeare
gedacht : „Do tdine own — seif be true .

" Kämpft für Eure
Rechte als Mäimer !

Ich fühle, daß es Euch im Herzen angreift , den Treueid äb -
legen zu müssen . ( !) Ich war dazu nicht verpflichtet und hätte
auch diesen Eid nie geschworen. Aber in Eurem Falle : Ihr
müßt . Denkt daran , daß die Pflicht gegen Euer Land größer
ist, als die Pflicht gegen Euch selbst !"

In Anschluß an diese Ansprache wurden aus der Mitte der
Versammlung heraus zahlreiche Fragen gestellt . Auf die
Frage , ob Präsident Steij » den Beschluß von Vereeniging gut¬
geheißen habe, erfolgte die Antwort : „

'Der Präsident kannte aus
Gesnndheitsrncksichtm nicht zugegen sein ; der Arzt konnte es ihm
nicht gestatten ; aber das weiß ich, daß sich der Präsident darein
gefügt hat .

" Bei Beantwortung von Fragen über die Giltigkeit
oder Ungiltigkeit der transvaalschen Schuldverschreibungen be¬
merkte Herzog , man Möchte doch nicht denken , daß die von den
Engländern verheißenen 3 Millionen Pfund Sterl . dein:
Friedensschlüsse irgend welches Gewicht in der Waage gebildet

als wir vor wenigen Tagen von einander schieden , um uns nicht
wiederzusehen . Ich würde wahrhaftig in Verzweiflung sein,wenn ich nicht wüßte, daß der theure Verstorbene ohne Groll
gegen mich aus dm: Leben geschieden ist . Sie haben ohne Zwei¬
fel durch Ihren Herrn Oheim Mittherlung über 'den flüchtigen
Zwist erhalten , der zwischen uns schwebte .

"
„Mein Oheim hat mir allerdings die nsthigen Mittheilungen

gemacht , die, - "
„Die falsch oder wenigstens nicht vollkommen richtig sein

müssen , da Ihr Oheim nicht wissen kann, wie hoch ich IhrenVater stets verehrt habe und wie weit -entfernt ich davon gewesenbin , ihm irgend einen Vorwurf zu machen ; gerade deshalb fühle
ich mich gedrängt, mit Ihnen ganz offen und wahr zu sprechen .Es ist tvähr . daß ich als Bevollmächtigter meiner Frau von dem
Vormund die Rechnungslegung über das Erbtheil Herminensund die Auszahlung verlangt habe , daß ferner Ihr Vater , zur
Rechnrlngslegungsich zwar bereit erklärte, daß er aber Schwierig¬
keiten machte init der sofortigen Auszählung des Kapitals , und
daß hierüber zwischen 'uns eine Mitzhelligkeit entstand. Ich darf
Ihnen nicht verschweigeir, daß ich mich selbst in einer peinlichen
Verlegenheit befand. Ich schwöre Ihnen zu , daß nicht die Spureines MißtramnS sich in mir regte. Ich glaubte , er verzögeredie Auszahlung deS Kapitals , weil er gchört habe, ich bedürfe'des Geldes zur Deckung dringender Schulden, und weil er hier¬aus vielleicht den Schluß zog, 'das Vermögen meiner Frau seiunter meiner Verwaltung gefährdet. Der Mangel an Vertrauen
gegen mich, den ich bei ihm voraussetzte , verletzte mich, nur um
so. fchärfer mein Recht zu vertreten. So standen wir miteinander ,als an jenem schrecklichen Morgen Ihr Vater mich besuchte. Wir
hatten Anfangs , eine ziemlich heftige Auseinandersetzung. Ich
sprach offen aus , wie tief er mich durch fein ungerechtfertigtes
Mißtrauen verletzt habe. Ich freue mich jetzt dieser Offenheit .
Durch sie wurde das zwischen uns getretene Mißverstandniß scknwllund gänzlich gelöst . Mit warmen Worten versicherte mir IhrVater , daß er das vollste Vertrauen zu mir habe, und daß er nurdas Kapital meiner Frau gern sofort übergeben würde , daß er
aber im Augenblick dies von ihm festgelegte Kapstal nicht flüssig
machen könne, ohne sich selbst Verlusten auszusetzen . Nur 14 '

hätten : „Der Znstand und die Zukunft «nseres Landes, das Loosder Kriegsgefangenen, das der Bnndesgenosienaus den Kolorftenund 'das der Bewohner der Konzentrationslager sind mffere *** ■
zrgc Triebfeder gewesen. Die 3 Millionen waren «her eine Be¬
leidigung , da mehr als 50 Millionen nöthig sind, um Alles nureinigermaßen wieder in den früheren Zustand zu versetzen ."Denn das Land sei m einem Zustande, daß selbst die Bewohn«der Konzentrationslager nicht so bald nach Hause geschickt werdenkönnten und sogar die Kommandos thefiweife darin bleiben
müßten , bis die erste Roth gelindert fei . Alle sofort zurüöhn -
bringen , hieße, sie dem Hungertode preiszugeben. Die Lebens¬mittel seien äußerst knapp ; es stehe nirgends mehr ein Haus und
nirgends mehr grüne ein Halm . . .Die kräftige Tonart , in welcher Geneml Hertzog seine Aius-
führungen vorgebmcht, giebt hlinsichtlich der Stimmunig m SW »
afrika nach mehr .als einer Hinsicht zu denken. Die Buren -
freunde aber, die auch schon meinten, die Buren hätten einen Bheilihrer Leute im Stich gelassen , sehen aus Hertzogs Wart , daß
wegen der auf Parole Entlassenen deshalb Nichts im Verträge
steht, weil sie von den Buren , wie 'das auch natürlich ist, einfachden „ Gefangenen mißerhalb der beiden Repiibliken " z-ugerechnetwurden . 'Das Imstichlassen der „Ausländer " erklärt sich nach der
„Tgl . Rdsch .

" ebenso leicht ; denn nach 'dem Staatsrechte 'der Buren
gibt es unter 'den Kämpfern keine Ausländer , sondern alle sindBürger . Die Rede Hertzogs beleuchtet zugleich einen Trenbruch
Englands . Sowohl ChäMberlain wie vor wenigen Tagen erstwieder Bälfour haben erklärt , 'diejenigen Gefangenm , die nütztden Treueid leisteten , Hüften keinen Anspruch auf so rasche Rück¬
beförderung wie diejenigen, welche den Eid leisteten . Nun stellt
sich heraus , daß die englische Regierung vertragsmäßig gar kein
Recht hat , einen solchen Md zu fördern.

Valsour im konservativen Ulub.
— 4ondo» , 20. Juli . Bei der gestern Nachniittag gefeierten

Eröffniliig des neuen konservativen Klubs zu F " lhamhielt Balfour seine erste außerparlamentarische Rede als Premier¬
minister . Er enthielt sich tieferer politischer Erörterungen, sondern
besprach nur im allgemeinen die gegenwärtig der britischen Nation
am meisten am Herzen liegenden Dinge , die Entwicklung Süd¬afrikas nnd die Beziehungen Englands zu seinen Kolonien ,in . hoffnungsvollen Worten.

Nachdem Balfour
^zunächst über den Verlust gesprochen , den,'das Land durch den Rücktritt Salisburys erlitten 'habe, und her - '

vorgehoben hafte , daß Salisbury bei seinem Rücktritt das Landim Frieden und mit Beziehungen zu allen ftemden Mächten
zurückgelossen habe, die die freundschaftlichsten und besten seien,',führte der Premierminister aus ,

'daß England wähvmd des ^Krieges in Südafrika theikweise erstaunt und theilweise empört
gewesen sei über die Anschauungen verschiedener Völker des Kon¬tinents gegenüber dem britischen Volke und den englischenTruppen . Balfour gab der Hoffnung Ausdruck , 'daß diese Kon-
troversen für immer ihr Ende gefunden hätten . Er glaube, daftdie Kritiker Englands nach einiger Ueberlegung einsehen werden, .^

Tage bat er mich zu warten . Ihr Vater drückte mir die Hand .So schiede :: wir . Er war so heiter und wohlgom«tü , wie in seinenbesten Tagen .
"

„ Heiter :md wohkgemuch, sagst du," fiel Hermine ein . „Mirhat er im Gegentheil einen recht trüben Eindruck gemacht .
"

Herr von Funk wandte sich schnell zu seiner Frau , nicht geradeunfreundlich, aber sehr entschieden erwiderte er Hr : „Du hast dirdies wohl eingebildet, liebes Kind . Du fühltest dich verletzt , weilder Oheim , der gern schnell zur Erledigung wichtiger Geschäftenach Brandenberg zurückkchren wollte, 'deine Einladung zumFrühstück etwas formlos zurückvies . Dadurch machte er wbtz»den Eindruck, als 'fei er sorgenvoll . Wie gut gelaunt er war ,zeigte er, als ec zirfällig meinen Inspektor Upsen auf 'dem Feldetraf und mit diesem eine kurze Zeit sehr heiter plauderte . LassenSie sich das nur von llpsen selbst erzählen , lieber Detter .
"

„ llpsen ? Der abscheuliche Mensch lügt , wmn er 'den Mund
aufsperrt, " warf Hermine, verächtlich die Achseln zuckend ein.

„ Du hast ein merkwürdiges Vorurtheil gegen meinen In¬
spektor, " entgegnete Herr von Funk ein wenig unwillig . Es giebtkeinen tüchtigeren Menschen als ihn. Er liebt es Wohl, mitunterim Scherz eine kleine Geschichte zu erzählen ,

'bei der er es mit
der Wahrheit nicht zu genau nimmt, aber bei einer ernsten Sache
sagt er wissentlich kein -unwahres Wort . Welches Interesse konnte
er auch tvohl haben, seine letzte Unterredung mit unsertn Oheimanders darzirstellen , als sie gewesen ist ? Er war tief empört ,als zu feinen Ohren das infame Gerücht -drang, der schreckliche
Schuß sei vielleicht nicht die Folge eines Zufalls . Voll Entrüst¬
ung erzählte er mir sogleich seine heitere Unterhaltung mit dem

. Oheim , als einen Beweis dafür , daß dieser sicherlich nicht daran
gedacht habe, die Hand gegen sich selbst zu erheben . Lassen Sie sich
durch die schmählichen Gerüchte nicht beeinflussen, lieber Vetter .Glauben Sie mir nur , ein mrglücklicher Zufall trägt -die Schuld
an den : schrecklichen Tode Ihres Vaters . Es ist Ihre Pflicht und
die aller wahren Freunde des Verstorbmen, solchan infamen Ge¬
rüchte, das den Ruf eines Ehrenmannes noch im Grabe beflecken
könnte, mit höchster Energie entgegenzutreten !"

(Fortsetzung folgt.)
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England habe einige Züge cm sich, die nicht ganz nuvortheilhaft
f̂tien , und daß diejenigen , welche England beschuldigen , es habe
ein freies , sich selbst regierendes Volk mnthwillig angegriffen ,aus der zukünftigen Entwickelung Transvaals erkennest werden ,
daß die britische Idee von Freiheit kolonialer Selbstrcgierung und
Reinheit der Verwaltung dazu thun könne , die Rassen zu ver¬
schmelzen und aus Südafrika das zu machen , was England aus
so manchen anderen Theilen der Welt gemacht habe . Er glaube
jetzt , daß die Angriffe gegen England auf dem Kontinent einge¬
stellt würden und daß man Aussicht habe aus Ms wachsende gut »
Beziehungen zwischen England und den Nationen des Kontinents .
(Beifalls

Alsdann sprach Balfonr die Hoffnung aus , man werde sich
an der Schwelle eines langen Zeitraumes internationalen guten
Einvernehmens befinden . Der Premierminister besprach hierauf
die gleichfalls befriedigenden Beziehungen zu den Kolonien und
zollte unter Bezugnahme auf die koloniale Konferenz Chamber -
lain Anerkennung , der in den kolcmialm Angelegenheiten neue
Anregung gegeben habe . Wenn die Konferenz größere Wohl¬
fahrt uNd größere Kraft im Gefolge habe , so werde dies gut sein ,
selbst dann , wenn keine formellen Abmachungen zu Stande kämen ,
da die Verhandlungen nur einen engeren Zusammenschluß der
verschiedenen Theile des Reiches bewirken könnten . Im weiteren
Verlaufe ferner Rede betonte Balfonr , Lord Salisbury gehöre
der Regierung nicht wehr an , aber seine Politik werde weiter ge¬
führt werden . Zum Schluß verbreitet sich sodann der Premier¬
minister über Angelegenheiten der Religion und Erziehung , sowie
die Hauptstadt berührende Angelegenheiten .

Lord Salisbury , der wohl aus sah , gab am gleichen Nach -
msttag in Hatfield eine Ĝartengefellschaft , an der über 4600
Personen theilnahmcn . Unter den Gästen bemerkte man mehrere
indische Prinzen , den Premierminister der Kolonien , viele Mit¬
glieder des diplomatischen Korps , sowie beider Häuser des Parla¬
ments .

Bei dem Diner .
Ras Makönnen

Tager - nnn - scha 1I.
Deutsches Reich .

bck Wie aus Dresden gemeldet wird , ist im Befinden des schwer
erkrankten Kriegsmini st ers von derPlanitz eine bedenkliche
Wendung eingetreten . Der Kriegsmimster hat sein Abschieds¬
gesuch dem Könige unterbreitet . Die Genehmigung des Rücktritts
dürfte außer Zweifel sein.* Die „ Köln . Volksztg ." bezeichnet die neuerdings durch die
Presse gehende Liste von Kandidaten für den erzbischöflichen
Stuhl in Köln als Erfindung .

= Aus Würzburg , 19 . Juli , wird gemeldet : Bei der
heutigen S e n a t s w a h l der Universität wurden die dem bis¬
herigen demonstrirendeil Senat angehörigen Professoren : v. Burk¬
hard (Jurist ), v. Frey und Stöhr (Mediziner ), Albert (Theologe ),
Boß und Wilcken (Philos .) wieder gewählt . Ncugewählt wurden
die Professoren Mayer und Piloty (Jurist .) . Heß (Mediziner ), von
Scholz (Theol .), Martin Schanz (bisher Rektor ) und Wien (Jurist .).
Senator Beckenkamp , der den Protest nicht Unterzeichnete ,
wurde nicht mehr gewählt .

lid Ter von früher bekannte Leiter der süddeutschen Anar -
chiften -Bctvcguug und Verleger des Anarchistenblattes „ Die Frei¬
heit "

, W . .Klink , und der Redakteur des Blattes Adam Frintz in
Feuerbach bei Stuttgart sind wegen Beleidigung des Stadtschult -
heißes von Bietigheim bei Stuttgart unter Anklage gestellt wor¬
den , weil sie Maßnahmen desselben gegen die Anarchisten scharf
kritisirt haften . — Gegen die Anarchisten gehen nun auch die
Gewerkschaften in Süddeutschland vor . Von einer kürzlich in
Feuerbach von den vereinigten Gewerkschaften einberufenen
Volksversammlung wurde einem Anarchisten , der sich zum Wort
gemeldet hatte , durch Abstimmung das Wort entzogen . — In
Duisburg wurde bei dem Anarchisten Peter Schauf eine Haus¬
suchung abgehalten und anarchistische Schriften älteren Datums
beschlagnahmt .

hd Für den in Brüssel tagenden panarmenischen Kon¬
greß beginnt man auch in Deutschland eine Reihe vonPhi -
lautropeii zu iiitcressircii . Von der deutschen Regierung
hat , wie das „ Berl . Tagebl ." bestimmt versichern kann , die pan -
armenische Bewegung nicht die geringste Förderung und
Unterstützung zu erwarten .

Frankreich .
— Aus Paris , 20 . Juli wird gemeldet :

welches Präsident Lo ubet gestern zu Ehren des

Sb , feierte der Deputirte Etienue Ras Makouueu als nner-
rockeneu Soldaten , der stets ein Freund Frankreichs gewesen

wäre . Er fügte hinzu , die Eisenbahn nach Harrar hätte allein den
Zweck, die Reichthümer Aethioviens zu verwerthen . Ras
Ma können dankte und äußerte , er würde dem König Menelik die
Worte Etiennes berichten . Der N e g u s würde darin einen Beweis
für die Freundschaft Frankreichs sehen , welche noch enger werden

Die Dame mit -er Maske .
2 ? <ms , 19 . Juli . Die Verlenmdnngsklage der Frau du Gast

gegen den Advokaten Barbonx wurde heute von der Strafkammer
als gesetzlich unzulässig ab gewiesen . Barbonx hatte in einem
Plaidoyer die Klägerin zur Herabminderung ihrer Zuverlässigkeit in
einem Erbschaftsprozcsse verdächtigt , zu dem bekannten Gcrverschen
Bilde „ Femme au Masque “ Modell gestanden zu haben , einem effekt¬
vollen , nur mit einer Maske versehenen Akt . Der Künstler selbst
hatte inzwischen sein wirkliches Modell angegeben . In der heutigen ,
von einem auserlesenen Publikum besuchten Verhandlung berief sich
Barbonx ans die gesetzlich geschützte Redefreiheit , wonach keine
vor Gericht gehaltene Rede Gegenstand einer Klage
werden könne . Der Gerichtshof ging bei der Urtheilsfällung
von der gleiche:: Erwägung aus und konstatirte außerdem ,
daß die Klage auch deshalb unannehmbar sei, weil die
behauptete Verleumdnug nicht sofort zu Akt genommen worden sei .
Frau du Gast , eine sehr schöne, schlanke Dame , hatte die Erlanb -
niß erhalten , ihre Klage persönlich zu vertreten . Mit großer
Sicherheit führte sie ans , daß sie sofort , nachdem die Beleidigung
gefallen war , dagegen protestirt und noch ani selben Tage eine Be¬
schwerde an den damaligen Gerichtspräsidenten gerichtet habe .
Hätte Barbonx daraufhin einfach einen Widerruf geleistet ,
so wäre sie zufrieden gewesen . Sie wendete sich nach diesen
Worten direkt an den Advokaten und sagte : „ Herr Barbonx ,
widerrufen Sie ? " Dieser jedoch schwieg . „ Sie sehen ", fuhr Frau
d » Gast fort , „ sein Schweigen ist ein Gestäudniß ! " Und ehe der
Vorsitzende es verhindern kon

'
nte , warf sie dem Gegner einige starke

Schimpfworte zu . Nach diesem dramatischen Austritt behandelte
ihr Anwalt Firmin Fanre noch die Rechtsfrage , aber vergeblich .
Frau du Gast hörte das Urtheil unbeweglich an , mußte sich aber
beim Verlassen des Saales ans ei 'ßem ihr nahestehenden Freunde
stützen.

Der Prozeß du Gast -Barboux hatte nach der Verhandlung ein
Nachspiel . Fürst Helte von Sagau - Talle y r a n d , welcher
Frau du Gast begleitet hatte , folgte Herrn Barbonx ans dem Heim¬
wege . Vor seinem Hause erreichte er den alten Herrn und fragte

würde . Die Freundschaft Aethiopiens für Frankreich entspräche der¬
jenigen Frankreichs für Aethiopicn . Ras Makonnen schloß mit
einem Triiiksprnch ans den Präsidenten Loubet .

— Eine Note der „ Agence Havas " besagt : Gegenüber ver¬
schiedenen in der auswärtigen Presse enthaltenen Behailptnugen be¬
züglich der Entschlüsse Frankreichs angesichts der durch den Ocean -
trust drohenden Gefahren erfahren wir ans sicherer Quelle , daß die
Regierung in Uebereinstimmung mit einem mit zahlreichen
Parlamentsmitgliedern vor der Vertagung der Kammern gepflogenen
Meinungsanstansch fest entschlossen ist , alle ihr zu Gebote stehenden
Mittel anzuwenden , nm den französischen Handel zu schützen
und die Interessen der Handelsflotte wahrzunehmen .

Aus Hallilet 's Memoire» .
Saris , 19 . Juli . Der ehemalige Kriegsminister General

G a l i f e t , bekannt von seinem glänzenden Durchbruch bei Sedan ,
beginnt jetzt mit der Veröffentlichung seiner Memoiren . Das
heute erschienene erste Kapitel bietet zunächst nur historisches
Interesse . U . a . verspottet Gallifct die Com m u n a r d s von
1871 , welche ihn , als er Paris passirte , um sich nach Versailles
3« begeben , in der Hand hatten und nicht festnahmen . Gallifct er¬
klärt , er sei damals entschlossen gewesen , einen Kutscher , welchen er
für einen Agenten der Kommune hielt , kurzer Hand zu erstechen.
Ueber Thiers äußert Gallifct geringschätzig : dieser große Organi¬
sator soll in Versailles vor lauter Todesangst das Gedächtniß
in dem Grade verloren haben , daß er beispielsweise durch die Existenz
einer Armee des Generals Vinoy völlig überrascht tvar . Gallifct
kündigt an , daß das demnächst zu vnblizirende Kapitel seiner mili¬
tärischen Karriere bis einschließlich Sedan gewidmet ist.

Türkei .
* Aus K o n st a it t i n o p e l , 18 . Juli tvird der „ Ff . Z ." ge¬

meldet : Das Unwohlsein des G r o ß v e z i r s ist ein a n be¬
sah l e n e s . Das Palais nahni nämlich unter Jguorirnng der
Pforte in der vorigen Woche bei der O t t o m a u b a n k eine A n-
leihe von dreißigtausend Pfund gegen Verpfändung der Zollein¬
nahmen ans . Als der Großvezir hiervon Kenntniß erhielt , über¬
reichte er seine Demission mit der Begründnng , daß das Vor¬
gehen des Palastes den Bedingungen znwiderlaufe , welche er bei der
Annahme des Großvezierates stellte . Der Sultan befahl hierauf ,
daß Seine Hoheit einige Tage das Zimmer hüten möge .

Amerika .
* Ans New - Iork , 19 . Juli wird uns berichtet : Die von den

Kohlen gruben - Besitzern bisher zurückgehaltenen Kohlen -
vorräthe kommen in Massen ans den Markt , obgleich der Preis
inzwischen um 50 Prozent gestiegen ist.

Der Zar hat durch den russichen Botschafter in Washington ,
Graf Cassini , mehrere hervorragende amerikanische Rechtsan¬
wälte um Meinungsäußerungen über die von Rußland angeregte
H a n d e l s - T r u st - K o n f e r e n z ersuchen lassen .

Der amerikanische Leutnant P e a r y macht gegenwärtig eine
Besnchsreise längs der grönländischen Küste . Die Reise hängt , wie
die „ Sun " meldet , mit der Absicht Amerikas , Grönland von
Dänemark a n z u k a u s e n , zusammen .

Amtliche Nachrichte« .
Das Großh . Mmistermm «der Justiz , bes Kultus und Unter¬

richts bat unterm 8 . Juli d . I . den Aktuar Friedrich Zahn beim
Amtsgericht Tonaueschingen zum Registrator ernannt .

las Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 17 . Juli b . I . den Kanzleisekretär Johann
H i r s ch bei der StaatL -anw >a!ltschaft Mosbach in gleicher Eigen¬

st zur Staatsauwattschaft Konstanz versetzt .
Mit Entschließung des Ministeriums 'des Großh . Hauses

und der auswärtigen Angelegenheiten vom 14 . Juli l . I . wurden
versetzt : Regternngsbaumeister Ernst Müller in Bafel zum
Großh . Bahnbauiuspektor in Freiburg , Eifenbaihn 'ingenieur ,

minspektor Oskar Brentano in Billingen zum Großh .
Bah -nbßumspektor in Basel , Eisenbahnrngenieur Eugen Rieg -
l e r in Waldshut zum Großh . Bahnbauinspektor in Dillingen ,und Regieriingsbaumeister Leopold S ch l ö ß i n g e r in Fret -
burg zum Großh . Bahnbauinspektor in Waldshut .

Pcisoimliinchrichte »
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Panzer , Hauptm . der Landw . Inf . 2 . Aufgebots ( Wehlau ) , früher
Oberlt . & 1. s . des 2 . Bad . Gren . - Regts . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110
und kommandirt zur Dienstleistung als Zweiter Offizier des Train¬
depots 3 . Armeekorps , unter Wegfall der ihm ertheilten Aussicht auf
Anstellung im Civildienst .

Pefsoiialmrchrichteil
aus dem Verwaltungsbercich der Grosth . Oberdirektio » des

Wasser - und Strasrenbaucs .
Tie Bcamtencigenschaft verliehen :

Leucht , Friedrich , Straßenmeistergehilfe in Rastatt und
Weidenhammer , Philipp , Straßenmeistergehilfe in Lörrach ,
Herrmann , Otto , Landstraßenwärter in Hügelsheim und
Knoll , Stefan , Landstraßenwärter in St . Georgen .

ihn : „ Sie sind Herr Barbonx ? " Auf die bejahende Antwort rief er :
„ Sie pflegen Frauen zu beleidigen "

, während er gleichzeitig ihm
rechts und links Ohrfeigen verabfolgte und seine Karte über¬
reichte .

Barbonx reichte sofort die Klage bei Gericht ein . Der Prinz
hatte sich die Sache anders gedacht : einen Kngelwechsel in der Um¬
gebung von Paris . Maitre Barbonx aber hat einem Journalisten
erklärt : „Ich schlage mich nicht mit diesem Jndividnum ."

Der Prinz Hstie von Sagau , ans dem Hause Talleyrand -
Pörigord , ist als Sportsman wohlbekannt , auch in Deutschland
nicht fremd . Sein Großvater , der Herzog von Sagau , lebte fast
ständig in Sagau in Schlesien und in Berlin . Sein Vater , der
jetzige Herzog von Sagau , gehörte als „ Prinz von Sagau " zu den
berühmtesten Persönlichkeiten von Paris ; er theilte sich mit dem
damaligen Prinzen von Wales in die Ehre , der gesammten Herren¬
welt die Mode zu diktiren , und war der erste Lebemann in der
eleganten und galanten Welt von Paris . Jetzt ist er ein kindischer
Greis , der im Rollstuhl gefahren wird . Sein Sohn und Erbe hat
bisher die Oeffentlichkeit nur selten beschäftigt . Nun wird er zu
einem Helden des hübschen Lustspiels von der „ Dame mit der Maske ".

Im Uebrigen geht dem „ B . L .-A. " schon die allerneueste Fortsetzung
des Lustspiels zu : „ Hstie de Talleyrand , Prinz von Sagau , und
Mme . du Gast empfehlen sich als Verlobte . " — Das ist das neueste
„ Ereigniß " in der Pariser Gesellschaft nnd das Nachspiel der ganzen
Affaire . Hstie , Prinz von Sagau , steht im Alter von 43 Jahren
nnd war früher französischer Artillerieoffizier .

Theater , Kuust und Misseufchaft .
— Worms , 19 . Juli . Wie wir erfahren , hat die vom 20 . August

bis Ende September d . Js . in Worms a . Rh . stattfindende Gemälde -
Ausstellung in .Künstlerkreisen bereits nngetheilten Beifall gefunden .Der räumlichen Beschränkung wegen konnte nur eine Ausirxihl erster
Künstler zur Beschickung dieser Ausstellung geladen werden und dennoch
gelangen von 137 lebenden deutschen Künstlern Oelbilder , Aquarelle ,
Radierungen usw . und Skulpturen zur Ausstellung . Dazu kommen noch
die Schöpfungen von Meistern , die zwar nicht mehr unter uns weilen ,
deren Werke aber der modernen Malerei ängehören und endlich eine

Vertragsmäßig ausgenommen :
Faller , Albert , Laudstrahenwärter in Girspach .

Zugethcilt :
Haas , Wilhelm , Stratzenmeisteranwärter , der Wasser - und StrcrßeM ^ ,Inspektion Karlsruhe als technischer Gehilfe

Entlassen :
Ehrle , Karl , techn . Gehilfe in Karlsruhe ( auf Ansuchens
Schifferdecker , Andr . , Landstraßenwärter in Zuzenhausen s( weg

lichkeit ) .
Eingetreten ist :

Kistner , August , Geometerkandidat von Karlsruhe , bei der Katastern ,Messung.
"

Gestorben :
Wiese , Karl , Oberbauinspektor in Mosbach , am 13 . Juli ds . Js .

Badische Chronik
* Mannheim , 19 . Juli . Geheimer Hofrath Oberschulrath <n

O ster von Karlsruhe hat vorgestern und gestern am Großh . © ijT
nasin m dahier die mündliche Prüfung der Oberprimaner abgchqm .Alle Abiturienten — 38 an de.r Zahl — haben das Examen fc,
standen .

* Mannheim , 19 . Juli . Die in Heidelberg ansässige
Dr . Rothenberg Wwe . hat am Gr . Realgymnasium in Mannheft
das Abiturientenexamen bestanden .

S Hverschefilenz , 19 . Juli . Die Grünkernernte
bereits begonnen und stehen schon schöne Partien zum Verkauf bereit
Käufern wäre Gelegenheit geboten , hier ihren Bedarf zu decken . Die
Qualität ist dieses Jahr eine vorzügliche .

ff Körben (A. Rastatt), 19 . Juli . Gestern Abend um 6 M
schlug in Ottenau während eines Gewitters der Blitz in die
Wirthschaftshütte der dort beschäftigten Italiener . Die Wirth-
schafterin wurde am linken Fuß gelähmt und einem Ottenau «Manne der rechte Fuß stark verbrannt .

dp Naben . 20 . Juli . Als Ausdruck der Anerkennung und
Znftiedenheit mit dem während der Jubiläums -Festtage geleistet«,
Dienste erhielt Frl . M . Wittelsbach Hierselbst von der Groß,
Herzogin eine Jubilänms - Brösche in Gold . Frl . Wittelsbach
war von I . Kgl . Hoheit die Blumen -Dekoration der Tafeln über»
tragen .

* Kngsmeier ( A. Lahr ), 19 . Juli . Bei dem Gewitter ,das sich gestern Nachmittag über unsere Gegend entlud , schlug der
Blitz in den Giebel des dem Landwirth Michael E r n st gehörig«
Wohnhauses , zerschmetterte , ohne zu zünden , einige Ziegel , fuft
sodann durch den Hof in einen in der Nähe befindlichen Nutzbau«
und zersplitterte denselben . Die Ehefrau des Jakob Schweikart ,
welche sich in der Nähe des Nußbaumes befand , wurde laut „LZ .'
betäubt nnd zu Boden geworfen , glücklicherweise ohne weit « Ver¬
letzungen davonzutragen .

« Obcrprechthal , 21 . Juli . (Tsl . ) Die Feier zur Enthüll «^
des Hubcr -Dcnkmals und das damit verbundene Trachtenfest HM
gestern viel Theilnehmer hierher geführt . Der Festzug zu dem
zwei Stunden entfernten Huberstein war von Militärmusik be¬
gleitet und wirkte sehr malerisch in feinem Tvachtenreichchu « .
Pfarrer Hansjnkob , der in seinen Schriften dem ehemaligen Vogte
Huber schon ein solch sympathisches literarisches Denkmal setzte
war 'bei der Feier anwesend . Ein heftiges Gewitter störte leider
den Festakt am Huberftein und nöthlgte die MsttheAnchmer zum
Rückzug .

tz Villiligcn , 20 . Juki . Zu dem am 2 . , 3 . und 4 . August
hier stattfindenden Landesfeuerwehrfest , verbunden mit dem 50-
jährigen Jubiläum des hiesigen Feuerwchrkorps haben sich lt.
„ Schwarzw .

" 130 Feuerwehrkorps mit 2000 Mann gemekdet.
In Dnrrheirn wurde gestern Vormittag der 61 Jahre äste ledige
Dienstknecht Th . Roth , gebürtig von Dauchingen , in seiner Schlaf¬
kammer erhängt aufgefunden .

n . Körwihk. 20 . Juli . In der Nacht zum 17. ging hier er
schweres Gewitter nieder . Der Blitz entzündet '

das Doppelhaus von Landwirth Hermann Albiez nnd de
Jakobine Albiez in Burg . Gemeinde Notzingen , und äscherte da(
ganze Gebäude ein . Der Gesammtschaden dürfte sich auf 9 — 10M
Mark belaufen . — Auch in der Nachbargemeinde S e g e t e n schwf
der Blitz in das Wohngebäude des Landwirthes Waßmer uni
entzündete dasselbe . Das Gebäude brannte vollständig nieder .
Der Schaden beträgt etwa 10000 Mark .

CO Yom Klettga » . 20. Juli . In U n t e r h a l l a u gmg
in der Nacht vom 16 . zum 17 . ein schweres Gewitter
nieder , begleitet vom heftigen Hagelschlag . Die Weinberge a«
Ost - nnd Südabhange des Hallauer Berges wurden ans Jahre
hinaus verwüstet , das durchweichte Erdreich wurde stellenweise
mit sammt den Reben fortgeschwemmt . Der große Brunnen aus
dem Frohnhofplatze liegt fast ganz im Schlamm begraben . Der
Schaden soll sich ans mehr als eine Million Franken belaufen .

* Maiüdorf (A . Ucberlingen ) . 19 . Juli . Bei dem kurze»,
aber schweren Gewitter , das hier niederging , schlug der Blitz >»
das Schloß des Professors Bär und in die Anstalt von Dr.
Müller ein . Während bei Letzterer der Blitzstrahl entlang der
tadellos funktionire nden Blitzableitung , ohne irgend Schaden a»-

stattliche Anzahl von Gemälden älterer und moderner Meister aus de«

Privatbesitze kunstsinniger Familien , sodah im Ganzen von 171 Künstlern
650 Werke der Malerei , der Griffelkunst und der Plastik ausgestem
sein werden . Da , wie wir hören , ein großer Thcil der oben erwähnten
Gemälde aus Privatbesitz überhaupt noch nicht ausgestellt gewesen , un»

der Besichtigung des Publikums in absehbarer Zeit auch nicht wieder

freigegeben werden wird , so verspricht die Wormser Ausstellung ^
« ne

interessante und sehenswerthe zu werden , und man kann der Eröffnung
wie dem demnächst erscheinenden offiziellen illustrierten Katalog n>U

großem Interesse entgegensehen . .
hd Münster i . 19 . Juli . Die hiesige Akademie V

durch eine königliche Urkunde vom 1. dss . zur Universität er¬

hoben worden . ,
Tondo » . 21 . Juli . (Tel .) John Mackay , der Präsiden -

der Commercial -Cable -Com pany ist gester n Abend hier gestorbe »-

Vermischtes .
L Aerkin , 19. Juli . Der Antisemitengraf Pückler , welche-

sich heute vor dem Berliner Landgericht wegen Beleidigung
preußischer Richter zu verantworten hatte , ist diesem Termine d»

durch ans dem Wege gegangen , daß er dem Gerichtshof seine Ei -

krailkiilig anzeigte .
— Berlin , 20 . Juli . (Tel .) Heute Morgen tödtete in der

Potsdamer Straße Nr . 81 der ans Böhmen gebürtige Gürtler
Stahr seine van ihni getrennt leben 'de Ehefrau durch Revolver '

schüsse und erschoss sich darauf selbst .
- Leipzig , 19 . Juli . Im Leipziger Bankprozeß M

heute Exners zweiter Vertheidiger , Drucker , ans , die Dlretlo
hätten in erstem Expos « nur bestellte Arbeit geliefert , seien daher »
der Beihilfe zur Verschleierung schirldig . Das zweite Expw
enthalte keine Unwahrh -nten . Ein Betriig Exuers . gegemw
v . d . Heydt nnd Bleichröder liege nicht vor , da ein Kam " '

zusammenhang zwischen den Vermögensverlusten derselben und Exncr-

Handlung nicht gegeben sei. Der Vertheidiger Dr . Drucker
sich ferner gegen die Anklage wegen Untreue . Justizrath Dr . B rov
als Vertheidiger Gentzschs geht auf die Anklage gegen Geichs« " "
nnd erörtert die Frage des betrügerischen Bankerotts . Wohl hä« -"
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giften , ablief, richtet« «r in dem Schloß, das keine solche
Witzversicherung besitzt, bebeitteube Verwüstungen an. So
durchschlug er im Dachraum die dort einen Meter dicke
Kand , ein großes Loch hinterlasfend und die Manersteine auf die
aß Meter entfernte Straße schlendernd . Im ersten nud zweiten
« ockwerk sind die Tapeten zerfetzt , schwer « Möbel von den Wänden
^ schoben , Holzvertäfelungen abgerissen und über die ganze Zimmer-
jJrcit « geworfen. Fensterstöcke gäitzlich gelockert , sänimtliche Fenster in
Atome zersplittert . Die überaus prompt erschienene hiesige freitvillige
«enerwehr konnte glücklicherweise unverrichteter Sache wieder eiurücken ." 4L Konssaiiz, 20 . Juli . Herr Landeskomtnissär Frhr . v. Bod-
, an hat, wie der „ Konst. Abendztg.

" von gutnuterrichteter Seite
Ajtgetheilt wird , das ihm angebotene Amt eines Generaldirektors
10 Badischen Staatseiseubahuen ausgeschlagen.

a° Die Veranlagung zur Einkommenstener
hat, wie der „ Südd . Reichskorresp. " mitgetheilt wird , auch für das
Zahr 1602 eine Zunahme der Zahl der Steuerpflichtigen
ij„b des steuerbaren Einkommens ergeben. Während im Jahre
1901 im ganzen 468,607 Personen einkommenstenerpflichtig waren ,
beträgt ihre Zahl für das Jahr 1902 480,690 oder 12,083 mehr
, lS im Vorjahre . Das steuerpflichtige Einkommen hat sich von
1901 auf 1902 im ganzen um 36,507,877 M. (5 . 11 Proz .), die
Summe der Steucranschläge um 22,534,900 M . (6 .63 Proz . ) erhöht
„nd zwar das Einkommen ans Grnndstückett, Gebäuden und dem
Betrieb der Landwirthschaft nm . . . 4,289 .304 M . (2,06 ° o),
auS Gewerbebetrieb um . 10,087,819 M . (5,33 %),
aus sonstiger Arbeit und Dieustleistung

(auch die Beamten - und liberalen
Berufsarten einschließend ) um . .

ans Kapitalien - und Renten um . . .
Dem Betrage nach am stärksten an der Znnahnte betheiligt ist

hiernach das Einkommett der Personen , das aus Arbeit enspringt ,
dem Prozentsätze nach hat dagegen das Einkommett aus Kapitalien
und Renten die größte Vermehrung anfznweisen. Die Schnldzinsen
sind im gleichen Zeitranm um 3,871 .261 M . (6,79 Proz . ) angewachsen.

19.587 .086 M. (6,68 °/°),
6,414,929 M. (7,95 o)

Ans den Nirchbnrliiiideri».
* Kon der ysheiizoffernschen Kreuze , 18 . Juli . In der

Wohnung eines Schulmannes in Sigma ringen wurde heute früh
eine ältere, schon seit einiger Zeit leidende Dame Namens Kath . K rächt
in ihrem Zimmer als verkohlte Leiche vor dem brenneudeu Bette
im Lehnstuhl sitzend aiifgcfnndeit. Die Unglückliche scheint beim
Ausbruch des Feuers, das sie wahrscheinlich durch Unvorsichtigkeit
rernrscht hat , vor Schrecken ohnmächtig getvordeu zu fein, denn es
wurden keine Hilferufe gehört . Erst durch starken Brandgeruch waren
die Bewohner der anstoßendeit Zinimer auf den Unfall attfmerksam
geworden.

* Neustadt a. d . 18. Juli . Kam 19 . „tiktelryeimsch.
liadilch pfälzische,» NerVa»d » schießen . Am 18. Juli haben folgende
badische Schützen Preise errungen : Becher: I . Rött-Mann-
heim , L . Marx-Bruchsal ; Münzen : I . Mayer-Bruchsal ( 2 ), I .
Hermann -Brnchsal (2 ) , W . Spitz -Brnchsal , I . Rött-Ätannheim ,
PH. Jung -Freibnrg . Bestschüsse tvnrdeu gestern erzielt auf Feldfest¬
scheibe „ Pfalz " : I . Dittrich -Landan 35 Ringe , W. Bärcnfänger-
Hagen 35 , Kopp-Offenbach a . M . 30 . Schultz-Marburg 30 , Heinz-
Oberstein 30 ; auf Feldfestscheibe „ Mittelrhein" : Diener -Pirmasens
33 Ringe, Meyer -Bruchsal 33 , Sauer- Marburg 33 , Sanerbrnnn -
Lambrecht 32 , Möbns- Gnd »isberg32, Metzger-Lentkirchen 32 , Fischer-
Wiesbaden 32 , Ziegler -Würzburg 32 , Jllig-Böckenheim 31 , N. Schäfer-
Isenburg 31 , Holzapfel -München 31 , Bänkel-Lauf 30 .* Neustadt , 19 . Juli . Vorgestern ereignete sich auf dem
Schützen fest platz der erste Ungliicksfall . Der Fuhrwerksbe¬
sitzer Jakob Mohr ans Mannheim fiel vom Bocke seines Fuhrwerkes
so unglücklich herab, daß ihnt die Rüder des Fuhrwerkes über die
Füße gingeit und dieselben dermaßen zerquetschten, daß er schwer
verletzt daruiederliegt .» Niuache (O.-A. Maulbronn), 20 . Juli . Der Bauer JohannNouvell , welcher am Ostermontag Hierselbst im Gasthaus zum
„Waldhorn " den Bauer L . Rivoir erstochen hat, wurde gestern aus
der Untersuchungshaft entlassen, weil inzwischen die geistige Unzu-
rechnnngsfähigkeit des Mörders konstatirt worden ist.

O Aus Aranken , 20 . Juli . Bei dem letzten heftigen Gewitter
schlug der Blitz in verschiedenen Orten ein und zündete . InSchönbronn wurde ein Mann vom Blitze getötet . In den
beiden Orten Bolgheim und Kadelshofen wurde die Ernte
durch Hagelschlag vollständig vernichtet .

Nus der Residenz .
Karlsruhe , 21 . Juli .* Aas Kroßherzogspaar ist am Samstag mit Gefolge in St .

Moritz eingetroffen. Auf der Durchreise besichtigten die hohen
Herrschaften in Zürrich das Landcsmnseum , das der Großherzog
schon vor zwei Jahren eingehettd besichtigt hatte und für das er großes
Jitterresse zeigte.

ss Iran Kräfi » Hlyena , die Gemahlin des Prinzen Karl von
Baden , hat sich heute früh 4 .43 Uhr nach München begeben.* Aersonakuachricht . Für die Zeit vom 18. Juli bis ein¬
schließlich 11. September l. I . ist Referendär Josef «Liefer t zum
die Angeklagten die Pflichten des sorgfältigen Kaufmannes verletzt,aber sie hätten gebüßt mit ihrem ganzen Vermögen. Auch die Frageder Verschleierung und der Untreue sei zu verneinen. Die Ver¬
handlung wird auf Montag vertagt.

Ii. Pascwalk, 19 . Juli . Gegen das strenge Verbot seiner
Vorgesetzten Behörde nahm der Kürassier Lemke der 2 . Eskadron,
des hiesigen Kürassier-Regiments ein Bad außerhalb der MWär -
fchwimmanftalt in der offenen Ileker. Er wurde vom Strudel
ersaßt und in die Tiefe hinabgezogcn. Sein Kamerad Osterloh,ein Freischwimmer der 3 . Eskadron , sah den Kameraden ttnter-
fint'en und sprang ihm sofort nach . Trotzdem Osterloh ein ganz
vorzüglicher Schwimmer ist, fand auch er seinen Tod in den
Nuthen, da Lemke ihn in seiner Todesangst so fest muklmmnert
hielt , daß alle Kunst des Schiminens vergeblich war. Beide
Leichen wnrden gestern geborgett .

Kassel, 19 . Juli . Der deutsche Radfahrer - Bundestag
hat die Giiführung einer allgemeinen Haftpflichtversicherung« schlossen .

— Neuwied, 19. Juli . Unterhalb Leutesdorf wurden nm
Nheinufer eine Hose und ein «weißes Hemd gefunden. In der
Hose befand 'sich I. „Ff . Z .

" ein Zettel mit folgender Notiz : Ich
entlaste mein Gewissen durch Selbstmord . Meine Rache ist er¬
füllt. (Arkona) Eduord Kuhns , 28 . Juni .

M Wien, 20 . Juli . (Tel .) Der Ingenieur Dahm aus
Augschrrg stürzte von der Rozjarscharte im Allgäu ab und
bsteb todt.

— Innsbruck , 19 . Juli . In der Branuschweigerhütte (Pitz-
W ), schlug der Blitz ein . Ein Proviantträger wurde vom Strahl
getroffen und schwebt in Lebensgefahr ; mehrere Insassen des
FGrerrcmms erlitten durch den Blitz Brandwunden ; vor der
Hütte wurden 8 Schafe erschlagen . Nt . Z .

- - Paris , 20. Juli . (Tel. ) Heute Vormittag fand auf dem
FriedhofeMontParnasfedie Beisetzung des ermordeten Tr . Ordcn -
faiti unter großer Betheiligung von Freunden des Verstorbenen
And Mitgliedern derdeutschenKolonie statt. Die deutsche Regicr-
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eines Notars bestellt* Katholische Kirchengemeinde . Die am Freitag stattgefnndene
StiftmtgIrathswahl ueilicf lt. „ Ldsm ." hinsichtlich der Betheiligung
ziemlich flau . Der Wahlvorschlag ging mit großer Mehrheit durch.Es wurden gewählt auf 6 Jahre : Notar Beitder , Hoflieferant
Friedr. Blos , Knrat Link, Knrat Stumpf und Geh . Oberrcgiernitgs-rath Dr . Mellebrein ; auf 5 Jahre : OberkandesgerichtsrathBetzinger ,Bahn-Assistent Gntting, Steuerinspektor Kirchgäßner, Bauunternehmer
Reiß und Freiherr von Schönau, Major a . D.* Postalische Wünsche. Es ist beim Publikum immer noch zu wenigbekannt, wie die glatte Abwickelung des Briefverkehrs in lästiger Weise
erschwert wird durch die übergroße Berfchiedcnheit der Briefformate ,
durch den Mangel an Gleichmäßigkeit im Aufkleben der Freimarken und
durch die geringe Uebersichtlichkeit der Aufschrift . Bei . den Brief¬
umschlägen kommen die mannigfachsten Größen — vom Folio - bis zum
Mniiaturformat — und die eigenthümlichsten Formen zur Verwendung.
Diese Verschicdenartigkeit ist für den Postbetrieb äußerst störend; sie
verlangsamt das Sortirgeschäft, macht die Vereinigung zu Briefbunden
schwierig und hält das Stempelgeschäft auf . Vor allem gilt dies von
den ganz kleinen Umschlägen , welche namentlich für das Bestellgeschäft
lästig sind , und solchen von nicht rechtwinkliger Form . Die stetige Zu¬
nahme des Verkehrs drängt auf größte Beschleunigungder posttechnischen
Behandlung der Briefsendungcn, namentlich auch der Stempelung . Für
letztere sind vielfach Stempelmaschinen im Gebrauch; der vollen Aus¬
nutzung solcher Maschinen , die nur auf Durchschnitisgrößen der Briefe
berechnet sind , steht aber die Mannigfaltigkeit der Briefumschläge
hindernd entgegen . Nach dieser Richtung sollte außer der Geschäfts¬welt auch das Privatpublikum den Bedürfnissen durch thunlichft allge¬
meine Verwendung des schon jetzt bei Geschäftsbriefen vielfach bevor¬
zugten Quartformats Rechnung tragen . Noch mehr als das ungleiche
Format bildet der wechselnde Sitz der Freimarken ein Hindernitz, die
Stempelung mit Maschinen auszitführen . Der Maschinenstempel trifft
nur eine bestimmte Stelle des Umschlags , die obere rechte Ecke . Befindet
sich die Marke dort nicht , so unterbleibt die Entwerthnng . Auch bei der
Handstempelung stört es den glatten Fortgang des Stempelgeschäfts,
wenn die Marken bald auf der einen , bald auf der anderen Stelle oder
gar auf der Rückseite des Umschlags sitzen . Durch die Postordming ist
die Aufklebung der Marken in der oberen rechten Ecke der Aufschriftseite
ausdrücklich vorgeschrieben , dies sollte mehr beachtet werden. Gegen
diese Vorschrift würde nicht so oft verstoßen werden, wenn die Geschäfts¬leute , die ihre Briefumschläge so wie so mit ihrer Firma bedrucken lassen ,in der oberen rechten Ecke der Aufschriftseite ein oder zwei Mcnckenfelder
Vordrucken liehen, die daran erinnern , die Marke auf die richtige Stelle
zu kleben . Zur Erleichterung des Sortirdienstes muh postseitig auf
größte Uebersichtlichkeit der Aufschrift Werth gelegt werden. Für den
hastig arbeitenden Postbeamten kommt es vor Allem darauf an , unter
den sonstigen Angaben der Adresse den Bestimmungsort schnell zu er¬
kennen . Hierzu würde wesentlich beitragen, wenn die Ortsangabe stets
unten rechts erfolgen und durch Unterstreichen hervorgehoben würde . Die
Erfüllung dieses Verlangens würde unterstützt, wenn bei den mit Auf¬
druck versehenen Umschlägen unten rechts für die Angabe des Bestimm¬
ungsortes ein starker Strich , wie bei den von der Postverwaltung heraus¬
gegebenen Formularen zu Postkarten, Postanweisungen nfw . vorgedruckt
würde. Hiernach hat die Postverwaltung in Bezilg auf Erleichterung
des Briefverkehrs kurz zusammengefaßt folgende Wünsche an das Publi¬
kum : 1 . Verminderung der Zahl der Briefformate und namentlich Be¬
seitigung der ganz kleinen Formate ; möglichst allgemeine Verwendung
von Umschlägen in Quartformat . 2 . Vordruck von Markenfeldern auf
den Umschlägen , Aufkleben der Freimarken in der oberen rechten Ecke
des Briefes . 3 . Angabe des Bestimmungsortes unten rechts aus dein
Briefumschläge und Vordruck eines starken Striches an dieser Stelle .* Kistransport auf der Kifenvay » . Um mehrfach geäußerten
Wünschen aus Interessentenkreisen zu entsprechen , hat die Großh.
Generaldirektion der Badischen Siaatseisenbahnen mit sofortiger
Wirkung für ihreit Bereich versuchsweise gestattet , daß Eis in voll¬
ständig geschlossenen Gefäßen (Fässern und dergleichen) eilgntmäßig
zit den einfachen Frachtgntsätzen befördert wird , sofern das Eis zu-
samnten mit Bier in Fässern anfgelieferi wird , für das gemäß der
Bestimmung in Abiheilnug 1 , Abschnitt 81 des badischen Güter¬
tarifs die eilgutmäßige Beförderung ebenfalls ztigestanden ist ttttb
sofern das Gewicht des Eises für jede Sendutig höchstens 100
Kilogramm beträgt.

* Iahresuhren, d. h . solche, die 400 Tage gehen, ehe sie wieder
aufgezogen zu werden brauchen, werden neuerdings , wie wir in der
„ Breisg. Zig .

" lesen , in Triberg hergestellt. Sie besitzen mir ein
Gebwerk und an Stelle eines schwingenden ein drehendes Pendel.
Diese Jahresuhrenfabrik wird als die einzige nicht nur in Deutsch¬
land , sondern in der ganzen Welt bezeichnet .

K Verbandstag der Marinevereine Deutschlands. Vom 18. bis 21.
ds. fand hier der Verbandstag der Marinevereine Deutschlands statt .
Itachdem bereits am Freitag Abend im Friedrichshof ein Konzert statt¬
gefunden, war der Samstag den Verhandlungen gewidmet. Dieselben
nahmen den besten Verlauf . Die Vereinigung, welche über 10 000 Mit¬
glieder zählt , war durch 69 Vereine mit 164 Delegirten auL allen
größeren Städten und Gauen Deutschlands vertreten , lt . A . wurde be¬
schlossen , daß der nächste Verbandstag im Bremen stattfindet . Am
Samstag Abend fand im großen «Saale der Festhalle ein F e st b a n-
k e t t statt, welchem u . A . mehrere Marineoffiziere anwohnten . Um das
reichhaltige Programm machte sich der M ä n n e r g e s a n g v c r e i n
in gewohnter Weise durch den Bortrag prächtiger Chöre , die der Veran¬
staltung ganz entsprachen , wie der „ Sturm beschwörung " von Dürner und

ung , die einen Kranz mi der Tlnsschrift : „Dem Andenken des
Patrioten und Menschenfreundes " sandte , war durch den Bot¬
schaftssekretär von Schlözcr und mehrere andere Mitglieder der
Botschaft vertreten . Der Präsident des deuschen Hrlfsvereins
Freih . v . d . Tan» hielt Namens des Nercitts die Gedächtnißrede.

L Kapstadt, 20. Juli . (Tel .) 8 Personen sind infolgekentern eines Bootes in der Hoctjes-Bai ertrunken .
Großes Da«rpferunglück auf der Elbe.

L . Hamburg , 21 . Juli. (Tel . ) Bei Blankenesewurde der Dampfer „Primns " mit dem Gesang¬verein „Treue" aus Eilbeck an Bord, zusammen 1SV
Personen , vom Dampfer „Hansa " « verrannt .
Gegen 100 Personen sind « «» gekommen , der
„Pri »tt«s" sank sofort.

= Hamburg, 21 . Juli . Der Dampfer „Prirnns "
hatte im Ganzen 183 Passagiere an Bord , die
fast alle Mitglieder des Eilbecker Gesangvereinswaren. Es war Nachts halb 1 Uhr, als das Schissbei Blankenese durch den Schlepper „Hansa" über-
rannt und durchschnitten wurde , sodatz es sofort
sank . Bon den Passagieren wurden nur etwa 30
gerettet, sodaß danach fast 100 Passagiere er¬
tranken .

Cholera.
L. London, 21. Juli . (Tel.) In Neapel ist »ach hiesigen

Blättermeldutigen durch eine» chinesischen Dampfer die Cholera
ein ge schleppt worden. Die Behörde» leugnen jedoch das Vor-
hattdeilscin von Cholera und sagen , es handle sich nur um einige
verdächtige Fälle .

L London , 21. Juli . (Tel .) In Ass » (Aegypten) ist dft
Cholera ansgebrochen. Seit dem 15. d . M . sind 107 Erkrank¬
ungen gezählt worden, von den 50 tödtlich Verliesen .

Idcs „Schifftrliedes " von Eckert, sehr verdient; ferner die Turnge¬sell s ch a f t , die zuerst ganz vorzügliche Uebungcn am Barren vor¬
führte und unter nicht endenwollendcm Beifall von 12 Turnern einen
Flaggenreigen ausführen ließ. Mit diesen Darbietungen wechselten flotte
Musikpiecen der Kapelle des 1 . Bad . Feldartillerie- Regiments unter Leit¬
ung ihres Dirigenten Herrn Liese . Der Vorsitzende des hiesigen Ma -
rincvcreins , Hr . D e n e ck e , begrüßte Namens desselben die erschienenenFcstthcilnehmer, hob bervor, daß es das erste Mal sei . daß der VerbandS-
tag in Süddeutschland stattfinde, was sehr zu begrüßen wäre , da auch
Süddeutschland alljährlich ein schönes Kontingent zur Marine stelle . Mtt
großer Begeisterung hob Redner die Verdienste des Kaisers um die Ma¬rine hervor und schloß mit einem dreifachen Hoch auf den obersten Kriegs¬herrn Kaiser Wilhelm II . Die Festrede hielt Herr Studienrath Prof .Dr . B ü s s e r . Redner begrüßte Eingangs desselben die Theilnehmerdes Verbandstages Namens des Vereins der Reserve - und Landwehr-
offiziere und des Alldeutschen Verbandes und verbreitete sich in meister¬hafter . oft durch Beifall unterbrochener Rede über die EntstehungS- und
Entwickelungsgeschichte der deutschen Flotte von der Gründung bis zur
heutigen Zeit . Am Schlüsse seiner interessanten Ausführungen über die
deutsche Flotte rühmte Redner die Pflichttreue des Kommandanten des
„ Iltis " , des Kapitänleutnants Laus und des erst kürzlich aus dem
Leben geschiedenen Kapitänleutnants Frhrn . v . Rosenstock -
R ö n e ck, deren Thaten allgemeine Bewunderung im In - und Ausland
hervorgerufen haben. Nicht minder pflichttreu sei die Mannschaft und
bei allen Besuchen im Ausland , wo unsere Marine Gelegenheit habe,
Gastfreundschaft zu genießen , spreche man nur gut von ihnen ; mtt Stolz
dürfe man daher auf unsere Marine blicken, über welche im Ausland
auch gut geurtheilt iverde . Mit einem dreifachen Hoch auf den Pro¬
tektor des Karlsruher Marinevereins , den Großherzog Friedrich, der
mit ganzem Herzen der Marine zugethan sei, schloß der Festredner seine
mit großem Beifall aufgenommenen Ausführungen. Namens der Stadt
begrüßte Herr Stadtrath Glaser die Festtheilnehmer mit dem
Wunsche , daß dieselben die besten Eindrücke aus der jüngsten Hafenstadt
mit nach Hause nehmen mögen . Der Vorsitzende des deutschen Marine¬
verbandes , Herr F r i t s ch-Kiel toastete ans die Stadt Karlsruhe . In
echt kernigen Worten, die ihren Eindruck bei den Anwesenden nicht ver¬
fehlten, brachte Herr Kapitänleutnant v . F e I d h e i m ein Hoch dem
deutschen Vaterland . Auf die gute Kameradschaft von heute und immer
toastete der Vizepräsident des Militärvereinsverbandes , Herr General¬
major z . D . v . Fritsch . Rauschender Beifall erfolgte bei dem von
Frau A . v . F r e y d o r f gedichteten und von Herrn Musikdirektor Liese
komponirten Flottenlied , welches die Bedeutung unserer Flotte für Krieg
und Frieden in treffliche Worte faßt . Ein dreifaches Hoch aus der Mitte
der Festtheilnehmer und ein Sängerhoch des Männergesangvereins auf
die anwesende Dichterin und den Komponisten folgte dent herrlichen Liede .
In humorvoller Weise gedachte zuletzt Herr S ch a r -Berlin der Karls¬
ruher . In diesen Tagen erst habe er die Badener recht kennen gelernt .
Der Berliner bringe gewöhnlich so ein gewiffes Dünkel mit und meine»
nur in Berlin könne man etwas arrangiren , aber heute hätten die
Karlsruher die Berliner übertroffen. Scherzend meinte Redner , wenn
seine Familie , sein Geschäft und sein Geldbeutel cs ihm erlauben würde,
ginge er nicht mehr nach Berlin , so gut gefalle es ihm,hier . Er freue
sich , daß es ihm möglich gewesen , hierher zu kommen , um aus eigener
Ueberzeugung die Badener kennen zu lernen. Redner schloß seine mit
stürmischem Beifall aufgenommcnen Ausfiihrungen mit den Worten :
Den süddeutschen Kindern, den Karlsruher Damen und Herren ein drei- ,
faches Hoch !

Auf das bei den Verhandlungen des Verbandstages an den
^Groß -

herzog gerichtete Begrüßungstelegramm traf folgende Antwort ein :
„St . M o r i tz B a d , 19 . Juli . Herrn Generalmajor z . D .

Fritsch . Seine Königliche Hoheit der Großherzog lasten für
die im Namen der versammelten Marinevereine dargebrachten freund¬
liche Begrüßung herzlich danken . ^ ^Im höchsten Auftrag v . Babo .

Das Festprogramm für den gestrigen Sonntag bestand in einem
Frühschoppen im „Burghof" und in einem Ausflug imkh Baden -Baden .
Heute besichtigen , wie schon mitg.etheilt, die auswärtigen Festtheil¬
nehmer die Stadt und Nachmittags finden die Veranstaltungen anlatzuch
des Verbandstages mit einem Ausflug auf den Thurmberg ihren
d^

k
-
Ktivssmord . Dieser Tage Hut sich ein Stndeni der hiesigen

Technischen Hochschule ans nnbekanntem Beweggrund erschossen.
8 Hi » Nadsahrer , welcher gestern Vormittag gegen 11 Uhr

durch die Kaiserallee fuhr , wurde an der Ecke der Uhlattdstraße von
einem Milchfnhrwerk aus Dnrlach . welches zu rasch ans dcr Uhland -
straße in die Kaiserallee einbog. überfahren, so daß der Radfahrer
mehrere Verletzungen davonirng . Seine Kleider wnrden daher zer¬
rissen und das Fahrrad vollständig demolirt.

Die Beerdigung des Geheimraths Wörishoffer.
Karlsruhe , 21 . Juli .

X Die Beerdigung des ch Geh. Oberregiernitgsrath Dr.
Friedrich Wöiishoffer Hai gestern früh auf dem hiesigen H-riedhofe
stattgefimden . Unter den Leidtragenden . die derselben beuvohnten ,
befanden sich Rittmeister v . Frisching als Vertreter be» Pnnzen
Karl die Minister Schenkel und Buchenberger . die Staats -
rätbe Dr. Reinhard und Ei senk ob r , Geh . Oberregierungsrath
Land -skommissär Braun , die Ministerialdirektoren Becker und
Heil , Geh . Hofrath Dr . Engler , Gehennroth Zlttel , der
Großh. Amtsoorstand Geh. Regiernngsrath Föhrenbach , der
Vorstand der Landesgewerbehall-HofrathProf.Dr .M e t d r n g e r . Mini -
sterialrath Straub , Stadtraih Dr. Binz . Landtagsabgeordtteter. .
Fabrikinspektor Dr . Fuchs , einige Vertreter dcr Jndiistrie -c . Der Sarg
>var reich mit Kränzen geschmückt. Unter andern hatten Kranze ge¬
widmet die Haupt- und Residenzstadi Karlsruhe , die Beamieii der
Fabrikinspektion , die Gesellschaft für Uebettvachimg von Dainpfkesseln.
Bald nach halb 9 Uhr begann in der Friedhofkapelle die Traiter -
ferer. Der Geistliche der evang. Christnsktrche. Herr Siadipfarrer
Rhode theilte zunächst den Lebenslauf des Eiitsll,lafenen mtt und
hielt dann eine tiesdnrchdachie Leichenrede . der er ven 4. Vers des
9 Kapitels des Evangeliums Johannis zu Grunde legte : „ Ich muß ^
wirken die Werke deß der mich gesandt hat , so lauge es Tag rst ;
es kommt die Nacht, da Niemand wirken kaiin . Redner sprach von
den trefflichen Eigenschaften und hohen Verdiensten Wörtshofer s,
focn eine Sterbe bei* btibii^ cu SBconitcufcijflffc tüßr* (Sc betonte befielt
Bedeutung als erster badischer Fabrikinspektor und führte aus . wie
der Heimacgangene in dieser Stellung . in welcher er vorbildlich
wirkte, das Glück voller Befriedigmig gefundenttttb mtt dem chm von der :
Jugend an eigenen Erliste und in sottveräner Beherrschung des ;
Stoffes seine große Ausgabe dnrchgefichrt habe , wöbet der bescheiß
bette , unermüdliche Mann in der Bethätignng dessen, was er einmal ,
als recht und ttothwendig erkamtt . sich seine Selbstandigkett und .
Unabhängigkeit zu wahren gewußt, denn er sn ein litt- :
sicher (SboccvEtet gewesen . Auch feine © e^uec hatten ttjnt thre ;
Anerkennung nicht versagen können . Anzuerkennen sei , baß
die Regierung, deren ganzes Vertrauen er besaß , thm zur Durch -
fnhrnttg seiner Aufgabe de» nöthigen Spielramn gewährte . Sern
höchster Ruhmestitel aber bestehe darin , daß er auch das Vertrauen
derjenigen , die so schwer vertrauen , näiulich der Arbeiter sich erworben
hat. Zuletzt sprach der Geistliche das Gebet, dann bewegte sich der
Trauerzug zttr letzten Heimstätte des Dahingeschiedenen . Dort sprach
der Geistliche beit Segen, und die Verwattdten des Tobten, die offi¬
ziellen Theilnehmer an der Beisetzungsfeier und wer sonst miter de»
erschieitenen Leidtragenden dem Entschlafenen nahe stand, tvarfe»
ihm nach altem schönen Brauch drei Schollen Erde ins frische Grab»

* * *
Was Wöri ishofer den Arbeitern war, kann man auch aus den aner¬

kennenden Worten der sozialdemokratischen Presse erkennen . Das Mann »,
heimer sozialdemo > atische Blatt mutz zum Echo des Arbeiterlobes t»
jenen Bezirken wetzSLn , wo sHörrishoferfein Schutzamt .auKseMj, hatr . >
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Mit Dr . Wörishoffer scheidet ein Mann aus der Fabrikinspektion,den die Arbeiter schwer vermissen werden. Er hat in schwerer Zeit , als

Stummscher Geist sich allenthalben breit machte , unerschrocken die Ar¬beiter in Schutz genommen. Er hat die Fabrikinspektion mustergültiggestaltet und rücksichtslos Schäden aufgedeckt, wo sie sich zeigten. Dazugehörte seinerzeit viel Muth . Daß er diesen Muth gehabt, das dankenwir ihm heute bei seinem Abgang.
Im „ Vorwärts " liest man die Anerkennung:Wir haben seine Verdienste um den Arbeiterschutz bereits gesternaus Anlaß seines Rückritts von der Leitung der badischen Fabrikinspek¬tion kurz gewürdigt. Er ist so gewiffermatzen im Dienste des Arbeiter¬

schutzes gestorben . Er ist als Fabrikinspektor vorbildlich
'

gewesen . Mögeer recht viele Nachahmer finden.
Mit Recht heißt es darum in der „Arbeitsmarkt - Korrespondenz "

von Dr . Jastrow in einem Lob auf das tüchtige Lebenswerk des Ent¬
schlafenen :

Ihm ist es gelungen, die badische Gewerbeinspektioiinicht nur zurersten Deutschlands, sondern zu einer in ganz Europa gekannten »nd be¬wunderten Einrichtung zu erheben . Sein feines Verständniß für Ar¬
beiterfragen. sein sozialpolitischer Takt und die Unerschrockenheit seinerMeinungsäußerung finden das gleiche Lob bei Regierungsblättern undbei Stimmen aus Arbeiterkreisen, ohne Unterschied der politischenRichtung.

Gerichtszeitntttt.
A Karlsruhe , 17 . Juli . Sitzung der Ferienstrafkammer I . Vonder Anklage wegen Erpressungsversuchs wurde der Gvtzser Karl Strebaus Forbach , wohnhaft t in Durmersheim , freigesprocAn.
In der Person des Taglöhners Albert Meßbecher aus Au a . Rh.stand einer jener Mansardendicbe vor der Strafkammer , die schon seitlangem die Stadt Karlsruhe zu ihrem Operationsgebiete ausersehenhaben. Er führte in der Zeit vom 31 . Mai bis 21 . Juni nicht wenigerals sechs Diebstähle aus , wobei ihm der Geldbetrag von 1 .50 Mk . , sechsTaschentücher , eine Uhr im Werthe von 10 Mark , ein Geldbeutel mit• 80 Pfg . Inhalt und ein weiterer Geldbetrag von 4 Mark in,die Hände: fielen. Der Angeklagte war dann weiter in der Nacht vom 24 . auf 25.Juni in das Lagerplatzbureau der Firma Pfeiffer und Köhler hier ein -'

gebrochen , um dort den Kassenschrank zu plündern . Seine Be¬mühungen, denselben mit einem Beile zu sprengen, blieben aber erfolg¬los . Als Meßbecher andern Tags in das Haus Amalienstraße 91 ein¬
geschlichen war , wo er von Neuem einen Mansardendiebstahl verübenwollte , wurde er abgefaßt und verhaftet . Das heute gegen ihn erlasseneUrthcil lautete auf 1 Jahr 6 Monate Gefängniß .Ein noch jugendlicher Angeklagter wurde im folgenden Falle in die
Anklagebank geführt. Es war der 16 Jahre alte KausmannslehrlingRudolf Velten aus Neuweier, der der Unterschlagung, Urkundenfälschungund des Diebstahls beschuldigt war . Velten war auf dem Bureau desHotels „Stefanie " in Baden beschäftigt und hatte in der Zeit vom No¬vember 1901 bis Mai ds. Js . verschiedene Beträge , die er von dem Buch¬halter zur Zahlung von Rechnungen erhalten hatte , für sich behalten.Im Ganzen hatte der Angeklagte 108 Mark unterschlagen. Um die vonihm verübten Veruntreuungen zu verdecken, fälschte Velten auf den ihmübergebenen Rechnungen die Quittungsbescheinigungen. Er schädigte seinGeschäft aber nicht nur durch diese Unredlichkeiten , sondern auch durchDiebstahl, indem er 20 Postkarten und Chriswflebestecke im Werthe von126 Mark entwendete . Der Angeklagte wurde zu 3 Monaten , 6 Wochenund 1 Tag Gefängniß, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft, ver -urtheilt .

Der Kanzleigehilfe Josef Kraus aus Bruchsal erschwindelte sich inden Monaten Januar und Februar ds . Js . von den
'

Eheleuten D .Böser hier Darlehen in Beträgen von 150 Mk . , 60 Mk . und 3 Mk . Kraushatte Böser und dessen Ehefrau vorgeschwindelt , daß er Anfangs Juniim Ministerium des Innern eine Anstellung erhalten werde , daß er abereine Kaution stellen müsse. Zu diesem Zwecke waren ihm die 150 Mk.gegeben worden. Die anderen Betrage hatte er zur Anschaffung einesneuen Anzuges erhalten . Die Eheleute Böser mußten bald die wenigerfreuliche Erfahrung machen , daß an den Angaben des Kraus keinwahres Wort und daß sie in frechster Weise betrogen worden waren .Kraus wurde zur Anzeige gebracht und heute wegen Betrugs unter An¬rechnung von 1 Monat Untersuchungshaft mit 4 Monaten und 3 WochenGefängniß bestraft.
In zwei weiteren Anklagesachen wegen Betrugs ergingen folgendeUrthcilc : Dienstmagd Luise Marie Mutschelknauß aus Pforzheim vier

Wochen und 4 Tage Gefängniß ; Sattler Robert Julius Beck aus Bohlin¬gen 3 Monate Gefängniß .

Handel nnd Berkehr.
Aarksruhe , 19. Juli . Schlachthof . In der Woche vom14 . bis l 9. Juli wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet : 237 Stück

Großvieh (25 Ochsen , 104 Rinder , 67 Kühe, 41 Farreu ). 412 Kälber .541
_ Schweine, 35 Hammel , 0 Ziegen . 0 Kitzlein . 0 Ferkel,6 Pferde . 13 131 Kilo Fleisch wurden außerdem von Auswärts eiu-

gefnhrt und der Beschau unterstellt , darunter 00000 Kilo Schweinefleischans Oesterreich und — Kilo Schweinefleisch aus Frankreich. —
ft . Bi eh Hof. Zum Markte waren aufgetriebeu : 11 Ochsen , 38Farren , 92 Rinder, 74 Kühe. 357 Kälber , 2 Schafe . 562 Schweine,9 Kitzlein . Kaufpreis für Ochsen 64—73 (32—41) M., für Farreir64—62 (26—36 M.. für Rinder nnd Kühe 45—70 (20 — 39) M., fürKälber 73—80 (44—48) M. . für Schafe 60 — 66 (30—33) M . . fürSchweine 60—66 (46—53) M. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht,für Kitzlein 0—0 M. pro Stück. Die eingeklammerteu Zahlen be¬deuten die Preise für 50 Kilogramm Lebendgewicht nach vorhergegau -
yener Nüchteriliig. Tendenz : ziemlich lebhaft .* Durkach, 19. Juli . Der heutige Schweinemarkt war mit60 Länferschweinen und 255 Ferkelschweinen befahren , die sämiiitlichverkauft wurden . Bezahlt wurde lt. „D . W . " für das Paar Läufer -
schweine 40—72 M ., für das Paar Ferkelschweine 24—36 M.* Lohr , 19. Jnli . Der heutige Schweinemarkt war mit273 Ferkeln befahren . Der Preis schwankte zwischen 20 nnd 44 M.für das Paar . Die um letzteren Preis verkauften waren lg —12
Wochen alte Ferkel.

Mannheimer Hetreide - Wochen - Nericht . Auch diese Woche
verlief das Getreidegeschäft in ruhiger Stimmung, nachdem von keinerSeite eine kräftige Anregung erfolgte . Amerika hat ebenso wie
Rußland seine Preise ziemlich behauptet . Rnmänie » ist in Folgedes guten Ausfalls der Ernte auch wieder am Markte nnd es fandenin den ausgezeichneten Qualitäten , welche die Muster der Neuweizen
zeigen, ziemlich Umsätze statt. Roggen unverändert . Gerste ohneLerändernng. Hafer preishaltend. Maisbehauptet . Notirnngenvom19 :
Redwinter n neue Ernte 131—132 M. , Kansas II neuer Ernte130 .5—131 .5 M . , Rnmän. Weizen neue Ernte (Aug .-Sept .-Abl .)127 —131M., russ. Roggen 109 M>. rnss. Futtergerste 106—107 M . ,rufs . Hafer 133—144 M ., Donau - Mais 96 M ., Laplata - Mais
rye terms 97 M. per Tonne cif Rotterdam.

— <ftötn a. Ph . , 18. Jnli . Wie die „Köln . Ztg ." meldet,wurde in der heute in Köln abgehaltenen Versammlung der Vertreter
des Rheinisch-Westfälischen Roheisensyndikats einstimmig be¬
schlossen , das Syndikat unter den bisherigen Bedingungen zunächstbis Ende nächsten Jahres zn verlängern und zwar mit
Rücksicht darauf, daß die großen Stahlverbände jedenfalls mit Ende
nächsten Jahres einer Neubildung entgegensetzen . Die Vorbereit¬
ungen zur Bildung einer festeren Form für das Syndikat sollen in¬
zwischen mit Nachdruck betrieben werde».

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
SSt Bremen , 18 . Juli. Der Dampfer „ Helgoland" ist am 16 . ds .

von Vigo, „ Halle" am 17. von Antwerpen, „Barbarossa" vo » New- Dork,. Trave" von Neapel, „Hohenzollern
" von Neapel abgegangen. „Hannover"

tst am 16. in Bremerhaven, „Hamburg " iu Aden, „Sachsen" in Shanghai
angekommen .

SttdisNse Ui : esse .
Teies.u «"ttttte - er „Bad . Presse".

inl Uerlin, 21 . Jnli . Wie ein polnisches Blatt meldet, soll
Kammerherr v . Mora ms ki in Berlin bei einem der Mi niste r
gewesen sein und diesen ersucht haben , er möge den Kaiser be¬
stimmen, daß er seine %Uife nach jgoftu auf das nächste Jahr
verschiebe.

— Kiel, 20. Jnli . Das unter dem Befehl des PrinzenHeinrich stehende erste Geschwader ist heute Nachmittag von
seiner Uebungsreise in der Nordsee durch den Kaiser-Wilhelm -Kanal
zurückgekehrt . Gleich darauf begaben sich Prinz Heinrich nnd PrinzFriedrich Karl von Hessen nach Hemmelmark.

=} Molde, 20 . Jnli . Außer einigen Spaziergängen konnte
der Kaiser wegen des schlechten Wetters besondere Parthieu nicht
unternehmen. Heute Vormittag war Gottesdienst an Bord der
„Hohenzollern". Am Mittag ivird der Kaiser einige Gäste der hier
elngelcmfeuen „Angilste Viktoria " zur Frühstückstafel sehen . Montag
Vormittag erfolgt die Abreise nach Drontheim , wo auch für
Dienstag Aufenthalt in Aussicht genommen ist. Au Bord Alles toohl-hd Wien, 20. Juli . Die „Arbeiter -Zeitung" veröffentlicht ein
von der Statthalter ei an alle Bezirkshauptleute versandtesZirkular , in welchem dieselben angewiesen werden, ein genauesVerzeichn iß über solche Personen zn führen , die dem Militär -
verbände angehören und sich im Zivilleben als Agita¬tor e u der sozialistischen oder a u a r ch i stis ch e u Gruud -
sätze bemerkbar gemacht haben . Für diese Verzeichnisse wurden dem
genannten Blatte zufolge von der Militärbehörde besondere Druck¬
sachen zur Verfügung gestellt .

— Hlom, 20 . Jnli . Der deutsche Botschafter von Wedel
ist gestern mit Urlaub nach Berlin abgereist.

— Hlom, 20 . Juli . Der Papst enipfing die von dem Civil-
gonvernenr der Philippinen, Taft , geführte besondere amerikanische
Mission in Abschiedsaudienz .

— Nacconigi (Italien), 20. Jnli . Der König von Italien
ist kurz nach 10 Uhr, von der Bevölkerung lebhaft begrüßt , hier eiu-
getroffeu.

— Petersburg, 20. Jnli . Heute fand an Bord des italie¬nischen Panzerschiffes „Carlo Alberto " ein Empfang statt,dem u. a. der italienische Botschafter Graf Morra , der Oberst-kommandirende von Kronstadt . Vizeadmiral Makarow , die Spitzender Mariv.e- und Militärbehörden, sowie die Kapitäne der vor
Kronstadt liegenden Kriegsschiffe beiwohnten . An den Empfangschloß sich ein Ball an .

— Athen, 20. Juli . Das Königspaar ist gestern von
hier abgereist. Der König begibt sich nach Aix les Bai ns und
die Königin nach Petersburg .

— Sansibar , 20 . Jnli . Der Sohn des verstorbenen Sultans,Seyyid Ali wurde gestern zum Sultan ans gerufen . Premier¬
minister Rogers wird die Regentschaft führen , bis der Sultan das
21 . Lebensjahr vollendet hat . Die Ruhe ist nicht gestört. Heute ist
hier ein Geschwader von 7 englischen Kriegsschiffen an-
gekommen .

Das Vorgehen gegen die geistlichen Orden in
Frankreich .

hd Paris , 20 . Juki. Der Erzbischof von Paris und der
Bischof von Alltiill sandten an den Präsidenten Loub et
ein Schreiben , worin alle Freiheiten für alle Franzosen
verlangt uub die Aufmerksamkeit des Präsidentendarauf gelenkt wird ,
daß durch die von der Negierung angeordnete Sch ließnng der 200
congregamstischen Schulen ein nngerechtfertigter Eingriff in bi*
Rechte der Familie erfolgt sei. Die Bischöfe stützen sich in
ihrem Schreiben auf die von Loub et bei Gelegenheit seiner letzten
Reise durch die Provinz gethaue Aeußerung : Frankreich bedürfe der
Ruhe. Diese Ruhe könne nicht durch Nechtsverletzungen wie die jetzt
begonnenen erzielt werden.

hd Paris , 20. Jnli . In Bain fanden Gendarmerie und
Polizeiagenten die Schule der Ordens - Schwestern von
Bäuerinnen besetzt, welche mit Heugabeln bewaffnet
waren . In St . Ambroise hatten sich mehrere Personen in die
Schule e i n s ch l i e ß e n lassen , um dieselbe zn vertheid igen .

std Paris , 20. Juli . Der Unterrichts minist er bereitet
eine Eidesformel für diejenigen Mitglieder der geistlichen
Congregationen vor , welche ihre Unterwerfung unter bie
gesetzlichen Besti m m nnge n erklären.

- - Paris , 21 . Juli . BÄ einem Festmahl des larrdwirthschast -
lichcu Bcreius in Pons hielt der Ministerpräsident Combes eine
Rede , in. der er ansführte : Er habe die Minifterprä'sidentschaft
angenommen in der Absicht, das Vereinsgesetz zur Durchführung
zu bringen . Dasselbe sei eine Nothwcndigkeit gewesen, infolge
des Anwachsens der Kongregationen, welche in der Politik und
zumeist auch bei den Wahlen und in den gesetzgebenden Körper¬
schaften einen immer fühlbareren Einfluß ausübten . Die Repu¬
blik würde ohne dieses Gesetz allmählich durch monarchische oder
theokratische Einrichtnngcn ersetzt worden sein . Die Regierung
würde ungeachtet der Beleidigungen und Drohungen ihre Pflicht
thnn . Redner rechtfertigt am Schlüsse seiner Ausführungen die
Haltung der Negierung denjenigen Kongregationen gegenüber,die sich dem Gesetze nicht fügen.

Ansprachen des französischen Marineministers .
— Qnibcron , 20 . Juli . Marineminister Pelleta » hielt bei

Einweihung des Denkmals zum Gedächtniß des Generals Hoche
(der beiQuiberon die am 16. Juli 1795 gelandeten Emigranten
zurückwars D . 91 .) eine Rede, in der er die republikanische Armee
feierte, deren strenge Manneszucht sich auf Alle ausdchne und die
den Gesetzen derCivilgewalt unterworfen bleiben müsse . Die
republikanische Armee müsse in weitem Umfange eine Kontrolle
durch Parlament, Preffe nnd öffentliche Meinung hmnchmen.
Ohne diese Kontrolle verfalle das Land in Caesarismus , der für
die nationale Wohlfart unheilvoll wäre.

Bei dem voni Gemeinderath gegebenen Bankett versicherte
Marineminister Pellclo» in einer weiteren Ansprache die voll¬
kommene Einigkeit des Kabinetts bei dem Werke der republikan¬
ischen Vcrthcidignng gegen den Klerikalismus , der in das Heer
cinzndringcn suche . Der Minister erklärte 'den Heeresdienst für
nothwendig; denn wenn man ihn abschaffc, würde ein fremder
Gebieter, der Frankreich unterjochen würde, ihn wieder Anfuhren,

_ Nr. 168.
Wir wollen, schloß Pelletan, ein starkes Heer, das allen JuteLgenzrn , selbst denen , die keine Treffe » tragen , offen steht.

Das energische Montenegro.
— Konstantinopel , 19 . Juli . (Meldung des SBien *k. k. telegr . Cor .-Bureau . ) Der Minister des Aeußeren Tewfj ;Pascha theilte gestern dem montenegrinischen Gesandten Bakits »mit, daß 2000 Montenegriner die Grenze überschritten , türkiŝTruppen umzingelt nnd ihnen die Wassrrznfnhr abgeschisiftE,hätten . Die Pforte verlange , daß die Montenegriner fi*

zurückziehen , und verspräche Maßnahmen um weitere
Konflikte zu verhindern . Aus die von dem montenegrinischen Ge.sandten Bakitsch im Mdiz -Kiosk unternommenen Schritte brütfteder Sultan fein tiefstes Bedauern über die Greuzvorfälle ansda er die besten Gefühle für den Fürsten Nikolauz
hege, und stellte die Abberufung des Grenzkommissiarz
Hamdi Pascha in Aussicht .

Sie Verschiebung der englischen UönigrkSiwng.D London , 20 . Juli. (Privat . ) Die offizielle Ankündigung , dg»das Datum der Krönung König Eduard 's VII . endgiltig auf Samstn,den 9. August festgesetzt worden sei, gibt heute allen Blättern Veran¬lassung, ihre Dankbarkeit über den glücklichen Verlauf der Krankheit dezMonarchen in längeren Artikeln zum Ausdruck zu bringen, da man all¬gemein annimmt , daß die Thatsache , daß die Aerzte eine solche Anstreng¬ung, wie es auch die verkürzte Feicrlichekit immer noch sein wird, nichtmehr für gefährlich halten , am besten Zeugniß für den günstigen Verlaufder Genesung abgibt.
Die königliche Dacht „Victoria and Albert" liegt inzwischen vorCowes , im herrlichen Solent , mit ihrem königlichen Herrn als Patientrr,an Bord vor Anker . Das Wetter läßt nichts zu wünschen übrig undKönig Eduard bringt nun täglich einige Stunden außerhalb des auf Deck

eingerichteten Krankenzimmers auf seinem Ruhebette liegend im Freienzu. Die Seeluft übt eine vortreffliche Wirkung und die Heilung derWunde schreitet , sowie die Genesung überhaupt , in äußerst beftiedigender
Weise vorwärts .

Trotz alles Bestrebens, dem Könige die möglichste Ruhe zu sichern,können Kundgebungen auf dem nahegelegenen Ufer und von den vorüber¬
gehenden Dampfern aus nicht ganz verhindert werden. So fuhr der
von Amerika kommende „Kaiser Wilhelm d. Gr ." ganz nahe an die
Dacht heran , während die Musikkapelle „God save the King " spielteund die Passanten mitsangen und Hochrufe auf den König ausbrachten .Gestern, als der König am Abend auf Deck war , kamen 5000 Kinder
von einem ihnen gegebenen „Krönungsfest" zurück . Sie nahmen aw
Ufer, der königlichen Dacht gegenüber, Aufstellung und sangen die
Volkshymne . König Eduard fühlte sich durch diese Kundgebung tief
gerührt und ließ nach dem Ufer signalisieren, den Kindern für ihre Theil-
nahme seinen Dank auszusprechen . Der Jubel , der gleich darauf vom
Ufer herüber schallte, verrieth, daß die Botschaft den kleinen Demon¬
stranten übermittelt worden war .

Der König der Belgier, dessen Dacht im Solent liegt , stattete gestern
Vormittag dem König Eduard einen halbstündigen Besuch auf der Dacht
„Victoria and Albert" ab.

England nnd Transvaal.
hd London, 21 . Juli . Aus Prätoria wird berichtet : Die

Roth wird täglich größer . Die Bevölkerung ist beschäftigungslos
Ben Vilsoen bat eine Broschüre beendet, betitelt „ Die Beichte eines
Burcugcnerals ". Die Broschüre ist in holländischer Sprache ab-
gefaßt und wird in London veröffentlicht.

L Prätorka. 20. Jnli . Das Gebiet zwischen dem Krokodil-
nnd dem Sabiflnffe in O st - T r a n s va a l ist als R e g ierungs -
reservation erklärt worden . Dadurch wird den großen Jagd¬
expeditionen eine Ende gemacht, die zahlreiche Offiziere, die
vom Heeresdienste zurückgetreten sind , zn organisiren pflegten.

Lissavon , 19. Jnli . Gegen 900 krie gsgefang - » -
B irren , die seither in verschiedenen Theilen Portugals verweilt
hatten , sind heute auf dem Dampfer „Bavarian" nach Kapstadt
abgereist. Die fremden Nationen angehörenden Kriegsgefangenen
werden durch Vermittlung ihrer Konsuln nach der Heimath znrück-
befördert . — Dr . Leyds ist von hier nach Holland abgereist .

Die Vorgänge in China.
— Petersburg, 20. Jnli . Einer Meldung aus Port Arthut

zufolge griff bei Tuutschuan in der '
Mandschurei eine stark

Tuuguseubande einen Waarentransport der zwei Kauf
lenten iu Port Arthur gehörte, an , nahm die Maaren weg und
tödtete mehrere Leute des Transports.

I- Shanghai , 20 . Juli . Die chinesischen Kommissare
schlagen vor , in den n e n e n H a n d e l s v e r t r a g 6 Artikel zur
Regelung der M i s s i o n a r f r a g e aufzunehmen. 1 . sollen nur
eiiilvandsfreie ' Persoueil in die christliche» Religions¬
gemeinschaften ausgenommen werden ; 2. sollen
gerichtliche Klagen durch chinesische Beamte ohne
Einmischung der Missionare erfolgen. Weiter sollen
Konvertiten nur von denjenigen Stenern befreit
sein, die für Festlichkeiten zu Ehren der Götter erhoben
werden. Leute von schlechtem Rufe sollen von den Missionaren
nicht der chinesischen Justiz entzogen werden. Schließlich soll
alles Eigenthum im Namen derKirche eingetragen
sein . Ist das nicht der Fall , so wird eine Entschädigung
des Eigenthilms , das beschädigt worden ist , nur dann gezahlt, wenn
es von den Ortsbehörden vorschriftsmäßig eingetragen ist. _

Konkurse in Baden .
Mannheim . Hotelier Jakob Theilacker Ehefrau Elisabetha geb. Renner .

Konkursverwalter Rechtsanwalt Freund . KonkursforderiE ««
sind bis zum 21 . August bei hiesigem Amtsgericht anzumelden .
Prüfung der angemeldeten Forderungen 11 . September. •

Mannheim. Georg Trautmann , Kaufmann . Konkursverwalter Kam -
mann Friedrich Bühler . Konkursforderungen sind bis zum
August bei hiesigem Amtsgericht anzumelden. Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen 22 . August .

Mannheim. Joseph Lächele junior , Cementeur und
_

AsphaUeu
S 4 , La - Konkursverwalter Kaufmann Friedrich Bühler . Kow
kursfordcrungen sind bis zum 22 . August bei hiesigem AmtsgeE
anzumeldcn. Prüfung der angemeldeten Forderungen 12 . ®eP -

Wertheim. Kaufmann Max Zucker von Külsheim. Kaufmann Kar
Behringer in Külsheim Konkursverwalter. Konkursforderungen
sind bis zum 4. August bei hiesigem Amtsgericht anzumelden. Prüft
ung der angemeldeten Forderungen 11. August. ,

Pforzheim. Nachlaß des Maurers Friedrich Horn in Huchenfeld . Kauft
mann Otto Hugentobler hier Konkursverwalter . Konkursforde -
ungen sind bis zum 2 . September bei hiesigem Amtsgericht anzu¬
melden. Prüfung der angemeldeten Forderungen 11‘, Setzt,
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^ » u»,u, ««» den Staudesbüchcru Karlsruhe.
Eheaufgebote :

Ludwig Roth von Liedolsheim , Kutscher hier , mir Elisabeth
Lamprecht von Gondelsheim .

Robert Zachiel von Auerbach , Schlosser hier , mit Bertha
Schnäbele von Rüppurr .

, Philipp Engelhardt btm hier , Maschineriegehilfe hier , mit
Elise Müller von hier .

Johann Hiller von Freiburg -Haslach , Tapezier hier , mit Ama -* Itc Abend von Spessart .
Eheschließungen :

Juli . Karl Heid von Madt Kehl , Kanzleiassistent hier , mit Anna
Münch von hier .

t , Paul Ritscher von Chemnitz , Kaufmann in Mannheim , mit
Gertrud Abert von Kattowitz .

^ Julius Grimmer von Schlierstadt , Kaufmann hier , mit Sofie
Kolb von hier .

„ Gustav Hambrecht von Sindolsheim , Forstpraktikant in Unter
schwarzach , mit Helwina Deckert von hier .

Todesfälle :
Juli . Theresia Hofmann , Geschäfsinhaberin , ledig , alt 29 I .

„ Friedrich , alt 4 Mt . 7 Tg . , V . Adam Dörsam , Hauptlehrer .
„ Bertha Borst , alt 61 I . , Ehefrau des Sattlers und Tapeziers

Rob . Borst .
„ Dr . Friedrich Wörishoffer, Geh . Ober -Regierungsrath a . D .,

ein Ehemann , alt 63 I .

" ^ ^
Wastc» stand des Rheins .

Fonstanz. tzafenpegel. Am 19. Juli 4,30 IN (18. Juli 4,30 m ),

Bergnügrmgs- und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Jnserateutheil zu ersehen .)

Montag den 21 . Juli :
aröeiterSikdungsverei» . 9 Uhr Versammlung.
ÄtdttyaSe . '/-9 Uhr Zusammenkunft im Lokal .
Mänuerturuver. 8 U . Allgem. Turnen. 6 U. Damenabth. Friedrichschule .
Mariueverei «. 10 Uhr Besichtigung. 4 Uhr Abf. nach Durlach.
Hspftidon. Herrenriege . 8 Uhr Schwimmabend im Vierordtbad.
« ekendgarte ». 8 Uhr Konzert der Kapelle des Feld-Art.-Neg . 14 .
Mherliluv . '/,9 Uhr Probe für Kursus 2.

Geschäftliche Mittheilnttgen.
Stuttgart . Leider hat die Generaldirektion der Württembergischen

Eisenbahnen den Besuchern der bis zum 27 . Juli dauernden deutschen
Fachausstellung für Fleischerei , Kochkunst und verwandte Gewerbe in
Stuttgart entgegen der Meldung in Nr . 168 ( Mittagsausgabe dieses
Blattes ) trotz wiederholter Bitte sich nicht dazu bereit finden lassen , die
gewöhnliche Fahrpreisermäßigung auf den württembergischen Bahnen
( einfache Billete 3 . Klasse als Retourbillet ) zu gewähren .

Die „ Moderne kaufmännische Bibliothek " ist eine Sammlung kauf¬
männischer Lehr -, Rechts - und Sprachbücher , sowohl zum Selbstunter¬
richt für alle die , denen der mündliche Unterricht und der Besuch eines
guten Handelslehr -Jnstituts unmöglich ist , wie auch als praktische Nach¬
schlagewerke für Kontor und Bureau . Nach der neuesten Gesetzgebung
gemeinverständlich und besonders für die Zwecke des Handelsstandes be¬
arbeitet, verschafft diese Bibliothek ( in schöner Ausstattung und zu
mäßigem Preis ) jedem eine gediegene Kenntnitz derjenigen modernen
Disziplin , die dem Kaufmann unserer Zeit unbedingt geläufig sein
muffen . Das Verlags -Berzeichniß von vr jur - Ludwig HubertHs
. Moderner kaufmännischen Bibliothek " ( Leipzig , Johannisplatz 3/6 )
wird auf Verlangen kostenlos , versandt . 3926a

Ist

nicht geradezu unübertroffen ? Bestehen Sie darauf, !
«11« ««hl « Original -Dose zu erhalten, die beste

von Allen ! 3295a

3464a Beste Kindernahrung .
Vorzügl . Zusatz zur
üuümilch. Muskel

knochenbildend
22mal prämiirt —

Ueberall zu haben

jNiederlagen in sämmtl . Apotheken u . vielenDrogenhandlungen. |

:/ : Der Tag . Die illustrirte Zeitung „ Der Tag " bringt in ihrer
heutigen Nummer folgende Artikel : „ Die Beschleunigung der Zollbe¬
rathungen " (Freiherr von Zedlitz und Neukirch , Mitglied des Abgeord¬
netenhauses ) ; „General Gallifet "

( persönliche Erinnerungen von R .
Reinhold-ePetersburg ) ; „ Etwas aus der Pfifferlingszeit "

. Aus der
KeichShauptstadt : „Ein Schulfall " ; eine juristische Rundschau mit drei
kinzelartikeln : „Meine Begegnung mit Richard Wagner "

( Professor
I . Köhler ) ; Heinrich Hofmann st und Benjamin Bilse st von Professor
Karl Krebs ; „Pädagogik "

( Humoreske von Theodor Duimchen ) ; „Das
schweizerische Generalabonnement " ; „ Der glorreiche Vierte "

; „ Halen -
ste"

(Berliner Sonntagbild von Alice Berend ) ; „ Wer trägt die Schuld ? "
l8wn Einsturz des Campanile , von Peter Gast ) ; „ Aus dem südlichen
Norwegen" (mit Bildern ) . — Roman : „ Das grüne Huhn " von Georg
Reicke . — Außerdem eine Anzahl Illustrationen .

In Karlsruhe ist „ Der Tag " durch die Exped . der „ Bad . Presse "
zu beziehen . Preis monatlich 1 . 10 Mk .

Dringende Bitte um rasche Hilfe.
Die Gemeinde Biesingen , B . -A . Donaueschingen , ist am 12 . Juli

« ne furchtbare Feuersbrunst heimgesucht worden . Um 5 Uhr« seilds brach das Feuer , wahrscheinlich durch spielende Kinder , in einem
« ülll aus . Mit entsetzlicher Geschwindigkeit sprang es von Haus zu
vt »S über . In weniger als zwei Stunden waren Kirche , Schule und
«ö Häuser , d . i . ein Drittel sämmtlicher Wohnhäuser , ein Raub der
vllammen. Da die Leute größtentheils auf dem Feld waren und das
^ gedörrte Holz der meist mit Schindeln gedeckten und mit Heu gefüllten
Häuser eine ungeheure Hitze verbreitete , so konnten die meisten , darunter
Kwz arme Familien , eine mit 10 Kindern , außer ihrem Vieh fast nur

sie auf dem Leibe trugen , retten .
Unterkunft haben die Abgebrannten und ihr Vieh vorläufig in der

kMnen und in den Nachbargemeinden gefunden . Aber rasche Unterstütz¬
ung nicht nur mft Geld , sondern auch mit Kleidungsstücken , Leib - und
Bettwäsche, Betten und Haushaltungsgeräthschasten und Nahrungs¬
mitteln ist dringend nothwendig .

• Die Gemeinde selbst ist arm ; die Gemeindeumlagen betragen 70
Pfg- Unter diesen Verhältnissen sind wir genöthigt , auswärts Hilfe zu
Ndhen . Wir thun dies im Vertrauen darauf , daß die thätige Ngchsten -

in unserem Volk und Land noch lebendig ist . Gott möge alle freu -
Mgen Geber segnen .

Gaben nehmen das Bürgermeisteramt Biesingen oder das Pfarr¬ei Oberbaldingen entgegen.
Biesingen , 13 . Juli 1902 .

Der Bürgermeister . Der Pfarrer . >' Der Lehrer ,
gez. Schneckenbuger . gez. O . Trautz . grz . G . Rabe .

Das 4. Badische Infanterie -Regiment
Prinz Wilhelm Nr. 112

begeht am 14 . nnd 15 . Oktober d. I . die

Feier seines DArigen Bestehens.
Alle Unteroffiziere und Mannschaften , welche früher dem

Regiment angehört habe», werden hiermit zur

Hauptfeier am 1) 5 « Oktober

eingelade« .
Diejenigen, welche am Jubiläum thcilzunehmen gedenken,

werden gebeten fich baldmöglichst, spätestens bis 1 . September,
schriftlich oder durch Militärpaß bei de» Kompagnien, bei
welchen fle gedient haben, anzumelden .

Fahrpreisermäßigung auf den Grotzh. Badische »
nnd Elsaß-Lothringischen Eisenbahnen wird beantragt und das
Nähere durch die Zeitungen bekannt gegeben werden.

Mülhausen i . E. , den 80 . Juli 190 %. 4110a .3.1

Königliches Kommando
des 4. vad. Inf. -Reg. Prinz Wilhelm Nr. 1(2.

Pfeiffer & » Uler ’s 1
Kaffee -Essenz -

Hotel
l,Jriedricb$bof“.

Morgen , Dienstag den 22. Juli :
Grosses 90881

MM -(o»certZ
Dirigent Köhn .

Anfang 8 Uhr. Eintritt frei.

Großer schattiger Garten ,
1000 Personen faffend.

Slittagtiscli , 12 bis 3 Wr ,
z« 70 Pfg , 1 - Mk., 2 .- Mk. ,
anerkannt gut und reichlich . " WlZ

ooooooocxx >oooooooooooo
* Mein Bureau befindet sich jetzt L13142.2.1 0

oT(*iegstvafze 30 ,
gegenüber dem Hauptbahnhof .

Architekt Max Siebrantf. %
öoooooooooooooooooooooo

re

Kebklls-Nenfions- II . Leibrenten NerfichttUltgs-Gkskllschaft
„Iduna " in Halle a. §.

Auf Kegerrfeitigkeit errichtet 1854.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß , daß wir
§emE<l . Sclilim «l in Kreiöurgi.A , Tcheffeljtr. 26.
unsere General -Agentur für das Großherzogthum Baden
übertragen haben . 4100*

halle a. §., im Juli 1902.
Die Direktion .

Geschäftsstand am 1. April 1S«2 :
Versicherungsbestand: 138525 Versicherungen mit

159399196 Mt. Kapital u . 236450 Mk . Jahresrcnte.
Seit Errichtung der Gesellschaft ausbezahlte

Verficheruiigssummeu und Renten . 50007663Mk.
Zur Dividende verfügbare Ueberschnfse

Ende 1901 . 3 855 754 Mk-

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat cS gefallen , unseren !

innigstgeliebtcn Gatten , Sohn , Bruder und Schwager
'

Albert Herrmann
Kanzleigehilfe

nach kurzem, schwerem Leiden , versehen mit den hl . Sterbe - !
sakramenten , im Alter von 29 Jahren heute Morgen 6 Uhr zu
sich in die Ewigkeit abzurnfen .

Um stille Theilnahme bittet
Namens der tieftranernden Hinterdltebeue« r

Frau Fanny Herrmann Wwo .
Karlsruhe, den 20. Juli 1902 .

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag halb 3 Uhr statt .
Trauerhaus : Durlacher Allee 27 a. 9086

Rider & Sireiber,
Kohlen , Goks, Brikets, Holzkohlen, Brennholz,

KinkenheimerstraHe 15 . — Telefon 234 ,
Ailialcontor: Amalienstraße 59. — Telefon 256,

lade« ihre werthen Abnehmer hierdurch ergebenst ein , jetzt die
Bestellung ihres Winterbedarfes zu billigsten Sommer¬

preisen aufzugeben . 9083.6.1
Bedienung prompt und reell. Nur allerbeste Sorte».

Visitenkarten

Dies statt besonderer Anzeige .
Todes - Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern innigst -
geliebten , unvergeßlichen Sohn und Bruder

•f alias Bach , WßiWnt
im Alter von 25 Jahren gestern Abend 6 Uhr nach kurzem,
aber schwerem Leiden in die ewige Heimath abzurufen .

Um stille Theilnahme bäten
leset Bach u. Frau , geb . Bauhardt .
Heinrich Bach , Lehramtspraktikant.

Karlsruhe , 21. Juli 1902. B13160
Die Beerdigung findet Dienstag den 23 . Juli , Nach¬

mittags 7z 4 Uhr statt .
Trauerhaus : Karlstraße 35.

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß unser |
| lieber Bruder und Schwager

Rudolf Zukschwert
von Peterzell ,

Schüler an der Grotzh. Vaugewerkeschule ,
am Samstag Früh im Alter von 25 Jahren sanft verschieben ist. !

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe, den 20. Juli 1902 .
Die Beerdigung findet Montag den 21. d. Mts ., Nachmittags >

5 Uhr , von der Fricdhofkapelle aus statt . B13137 j

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen , unfern lieben Sohn
und Bruder

Franz Mari Gedemer
»ach langem , schwerem Leiden in
ein besseres Jenseits abzurnfen -

ver tiefgebeugte Vater :
Josef Gedemer ,

Weichenwärter .
Karlsruhe , 19. Juli 1902.
Die Beerdigung findet Mon¬

tag den 21 - d. Mts . , Abends
6 Uhr , von der Fricdhoflapelle
aus statt . 813138

Möbel -Verkauf .
Büffet , Schreibsekretär , Virtikos ,

WaschkomnwdeuNachttischm .Marmor ,
Auszieh- und Servirtisch , Fauteuils
mit Einrichtung , Stühle , Kanapee ,
große zinkene Badewanne , Dienstboten -
oetten, Wirthschaftsthekc , schwere gol¬
dene Herren - u . Damenuhrcn , Regu¬
lateure , Reißzeug , 1 Dutz. «cht .
Elfenbeinbestecke , alles wenig gebraucht ,
billig zn verkaufen. B13159

Kroneustraße 56 , 3 . Stock.

Suche sofort 2 junge Saalkellner ,
4 tüchtige Büffetdamcn , 4 junge , chice
Kellnerinnen. 811356
Bureau Dietrich , Kreuzstr. 22.

Ein Arbeiter
wird auf bessere Arbeit gesucht von

Schneidermeister Krieger
in Untergrombaoh ,

Amt Bruchsal . B1S152

_ n .. ■ , » Fräulein , 20 Jahre alt , mit schönerGänse ! Lüieü ! Handschrift wünscht Stellung als
wam Verkäuferin Bau

in einem besseren Weißwaaren - oder
sonstig . Geschäfte . Da Anfängerin wird
nicht auf hohen Gehalt sehen. Gest .
Offert , unter 813145 an die Exped .
der „ Bad . Presse" erbeten .

Hühner ! 1902er Frühbrut , große,
vollkommen ausgewachsene Thiere ,
6 prima große , meist schneeweiße Gänse
oder 14 große fette Enten oder 25
große fettfleischige Brathähnc , fracht -
und embaklagefrei für Mk. 20.— ,
liefert unter Garantie für lebende
und gesunde Ankunft , per Eilgut in
sichtbarer Verpackung, streng reell
Caphaii -I .ockei " s Geflngelhof, Boc-
zalkowiiz Nr . 2, Kreis Pleß , O/S
dl8 . Zur Probe , 1 Postkäfig mit

Enten oder 7 Brathähne Mk. 6.—
ranco . _ 4093a

6tiHer Mhckr
mit Mk. 20000 .— Einlage ,
gegen Sicherheit, für ein seines
Geschäft in Karlsruhe sofort
gesucht. Verzinsung mindestens
8% . Gest . Offerte » unter Nr .
813143 au die Exped. der „Bad.
Preffe " erbete « . 2.1

(Darl -Friedrichstr . 18 . Part ., sind ein
«5 *' oder zwei gut möblirte Zimme »
in ruhigem feineni Hause zu vermiethen .
K >arlstraße 93 , Seitb ., ist eine Par -

terrewohnnug von 3 Zimmern
u . Zubehör auf I . Oktbr. zu vermiethen .
Zn erfrag . Ouerbau , 2 . St . Bl 3154

Stadtgarten- Theater
Karlsruhe.

Dir. Heinr . Hagin.
Montag den 21 , Juli 1002 :

auf Schuldschein in jeder Zum ersten Male wiederholt :

werden rasch und billig angefertigt
in der

Kmlkmilter„Aalt.Prelse". I

(tA fl Höhe diskret und schnelluuiu steus bei mäßigen Zinsen.
Paffende Angebote durch LorwuhoU
L Lauter, Elberfeld . 4005a.20 .tz

Heirath vermittelt
JUtHLUO Frau Krtmer , Leipzig,
Brüderstr , 6 . Auskunft gegen 30 4 .

ott einer Verbindung für das
kommende Wintersemester eine
Etage (Kneipe, Convents¬
zimmer u. Zubehör zu miethen
gesucht . Off. unt . Nr . 8995
an die Exp . der „Bad . Presse". !

ZtrPsmaMKirM
Volksstück in 4 Akten von Ludwig

Anzengruber .
Regie: Otto Veit.

» assenvffnung »/-« Uhr
Anfang 8 Uhr .

Sude gegen 11 Uh».
Schauspielpreise . 9048
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Bekanntmachung.
Lie Herren Mitglieder des

BnrgerauSschuffeS werden hier
durch zu einer öffentlichen Ver¬
kamm limg auf
IieWg iita 22. Zull I. Zs .,

irechnrittags 3 Uhr,
in den großen Rathaussaal ergebenst
ringeladcn .

Tagesordnung :
1. Erbauung eines neuen städtischen

> Krankenhauses und eines Ab-^
sonderungshauses .

L. Geländeverkauf an der Guten-
bcrgstraße an MilchknranstaltS -
besttzer Karl Kuhn .

8, Bauliche Herstellungen im städ¬
tischen Wohnhause und im Schul-
hause Waldstraße 83.

4. Bauliche Herstellungen und Ein¬
richtungen im städtischenSchlacht-
und Viehhof zur Vornahme der
Untersuchung des aus dem Aus¬
lande eingcführten Fleisches.

du Aenderung des Ortsstatuts über
das Kassen - u. Rechnungswesen.

& Erweiterung des städtischen
Kabclnetzes.

7. Verkündigung der Rechnungen
der städtischen Spar- u. Pfand -
leihkasse u. der städtischen Schul¬
sparkasse für das Jahr 1901 .

Karlsruhe , den 11. Juli 1902 .
Der Oberbürgermeister:

S ch » e tz l e r.
8770.2.2_ Lacher.

Gr. Badische
Staatscisendahuen.
Wir vergeben in öffentlicher Ver¬

dingung dir Lieferung von :
300 Tonnen — beil. 17100 Stück

Laschen mit Lochung für Keil-
befestigung,

30000 Stück Laschenschrauben,11000 Stück — beil . 3 Tonnen Unter-
lagsplatten.

Zeichnungen und Bedingungen
werden auf portofreie Anfrage und
gegen Einsendung von 20 Pfennige
m Briefmarken portofrei von uns
abgegeben.

Die Angebote sind vcrschloffen , mit
entsprechender Aufschrift, bis spätestens30 . Juli d . I ., Vormittags10 Uhr, zu welcher Zeit deren Er¬
öffnung stattfindet , bei uns ein¬
zureichen. 8599 .2 .2

. Der Zuschlag erfolgt spätestens bis
zum 27 . August d . I .

Karlsruhe, den 8. Juli 1902 .
Kr. Werrvatturig

der Kisettöaynmagazine .
Großh. Badische

Staats -Eisenbahnen.
Vevgsbnng von

Vauavberten .
Die nachgenannten Arbeiten zur

Herstellung eines Weichenwärter -
hauseS beim , Bahnhof Muggeu-
sturm solle « im Wege öffentlicher
Verdingung im Einzelnen vergeben
werden :

1. Grab- und Maurerarbeiten,
2. Steinhauerarbciten (röcheSteine),3. Zimmerarbeiten,4. Dachdecknng,
5. Gipserarbeiten ,
6. Glaserarbeiteu,
7. Schreinerarbeiten.
Pläne , Arbeitsbeschriebe und Be¬

dingungen liegen in meinem Ge¬
schäftszimmer in Rqftatt , Bismarck -
straße 4, zur Einsicht auf, woselbst
auch die AngebotSverzeichnissc zur
Einsetzung der Einzelpreise Seitens
der Bewerber kostenfreierhoben werden
können. Zusendung von Zeichnungen
und Bedingungen nach Auswärts
findet nicht statt .

Die Angebote sind spätestens bis
zu der am 28 . Juli d . I . , Nach¬
mittags 4 Uhr, stattfindenden Ver-
dingungstagfahrt portofrei und mit
entsprechender Aufschrift nebst Arbeits-
angabc , z. B . „ Angebot auf Zimmer¬
arbeiten "

, versehen auf diesseitiger
Kanzlei einznreichen. 4033s.2 .2

Angebote ohne die nöthige Auf¬
schrift werden nicht berücksichtigt .

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Rastatt, den 12. Juli 1902 .

Der Hr. Baßnöamnspektor .
110 vllll

Die nachfolgend bezeichnetcn Bau»
arbeiten und Lieferungen sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden :
1 . Maurer- n Verpntzarbeltcn ,
2. Zimmerarbeiten ,
3. Slstreinerarbeiteu .
4. Fustbodettlieferuiig »
5. Waudplattenverkleidungeu,
6. Austreicherarbeiteu ,7. Tapczierarbeite»,
8. Lieferung von Schulbänken.

Zeichnungen , Arbcitsverzeichnisie
und Bedingungen liegen auf dem
städtischen Hochbauamt, Rathaus 3.
Mock, Zimmer Nr. 102, zur Einsicht
auf und sind die Angebote längstens
bis 9016 .2.2

HsnnttMg St« 24. M . Rts .,
MWtW 4 Nhr,

dem Schluß der Vergebung , daselbst
einzureichen.

Karlsruhe, den 18 . Juli 1902 .
Stadt . Hschdanamt .

Vergebung von
Zimmerarbeiten .

Für ein im Stadtgartcn zn er¬
stellendes Sommerbuffet soll die
Zimmerarbeit im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergebe» werden.

Die Pläne und Bedingungen kön¬
nen ans dem städt . Hochbauamt , Rath¬
haus, Zimmer Nr. 96, cingeschen
werden. Die Angebote müssen läng¬
stens bis

Freitlls leit 25. Füll l Z.,
RachmittögS 4 Uhr,

dem Schluß der Ausschreibung , da¬
selbst abgegeben werden . 9017.2.2

Karlsruhe , den 18 . Juli 1902 .
Städt . Hochbauamt .

iix & Finster , 4

Heulieferuug.
Die Lieferung von etwa 600 Ctr.

gutes Gebirgswresenheu , frei auf den
Stock , ist für die Zeit vom 1 . August1902 bis 1 . August 100 » im
SnbmissionSwege zu vergeben. Ange¬
bote find bis zum 4092a.2,l

1 . August ds . Js .,
an Unterzeichnete Stelle einznreichen.
Mürgermeisteramt Kraöen

Zimmermann .

- nnü
Vllstchemg .

Das Großh . Forstamt Schopfheim
versteigert am

Lllwstig de« 26. Zoll ö . Z.,
VormtW 11 Uhr,

im Gasthaus „zur ErdmanuS -
höhle " in Hasel ans Domänen-
walddistrikt I, HasclcrWald, Abth. 5 :

Eichenstämme : 1 I. Kl. (Aus¬
schuß), 1 dto. II. Kl., 2 IV . Kl.,
1 Fichtcnsiamm IV. Kl . , 2 Nadel¬
klötze I. Kl . ; Abth . 1 : 80Fichtcn-
stämuie IV . und V. Kl. (durch¬
schnittlich 16—20 m lang) , 2
Eschenstämme II. und III . Kl .,
217 Baustangen I . und II. Kl .,
86 Hopfenstangen II.—IV. Kl.,
28 Ster buchenes , 7 Ster eiche¬
nes, 25 Ster Nadelschcitholz II.
bis III . Kl , 19 Ster buchenes,
7 Ster eichenes, 12 Ster ge¬
mischtes und 73 Ster Nadel-
Prügelholz I.—II . Kl., 11 Ster
fichtene Rinde und 2 Lapse
Schlagraum.

Forstwart Jost in Hasel zeigt das
Holz vor und fertigt Auszüge aus
den Aufnahinslisteu ._ 4080 -1.2.2

FREI9

Zirkel 30 . « hl b bb ■ &! ■ « * ■ j Fernsprecher 225.
23 :oflIefera,n .ten . rasanJ

Hauptniederlage natürlicher , Fabrik künstlicher RSäncs ’alwassePi Fruchtsafte « Alkoholfreie Getränke . ]

Gesetzlich geschützte

Setynarfc
Adolf Kuenser,

vorm. Kuenzer & Cie .
Freiburg in Baden .

Großes Lager in
Weiss und Roth -Wein .

Dr . Töeuers Milch'
nnl Mastpnlver,

bisher in seiner Wirkung unerreicht ,
ein vorzüglich bewährtes Mittel zur
schnellen und erfolgreichen Mästung
icglicher Hausthiere ; zur Erzielung
höchster Milcherträgnisse , Stärkung
während der Trächtigkeit und rascher
kräftiger Entwickelung der jungen
Thiere. 3721a.5.4

Allein zu haben so gros & en detail
bei F. A. Herrmann Naohff.,
B. 0*«r , Lolonialwaarenhdlg .»Karlsruhe, Waldstr. 5.

Vndifchev Fvnnenvevein .
FvauenavvettssL ^ ule .

Die Ausstellung der in den letzten Kursen gefertigten Arbeiten ein¬
schließlich jener der Zeichenkurse findet an folgenden Tagen im Anstalts¬
gebäude Gartenstr . 47 statt :

Freitag den 2S. d. Mts . von 9 bis 6 Uhr.
Samstag den 26 . d. Mts . von 9 bis 6 Uhr.
Sonntag den 27 . d . Mts . von 11 bis 6 Uhr,

Wir beehren uns, zum Besuch hiermit ergebenst einzuladen .
K a r l s r u h e , den 16. Juli 1902. 8999.5.2

_ Der Borstand der Abtheilung I -_
Badischer Jrauenverein .

Am 1 . September beginnt in der Kunststickereischule ein neuer Kurs
zur Ausbildung von Knnststickereilehreriuue «, sowie ein neuer
Uuterrichtskurs für seiuere weibliche Handarbeiten.

Anmeldungen dafür sind an die Kuuststickereischule , Linkenheimer -
straße 2, zu richten ; mündliche Auskunft wird ebendaselbst ertheilt, jeweils
in den Vormittagsstunden zwischen 9 und 12 Uhr. 7467*

Karlsruhe, den 15. Juni 1902 .
Ser Worstand der Aßtheikung I.

Jcrienkolonien für arme und Kränkliche
Schulkinder der Stadt Karlsruhe.
Weitere Beiträge für das laufende Jahr haben wir erhalten : durch

Eousul I . Bielefeld : von Frl. Kusel 10 M., Alb . Eicht -rsheimer 10 M.
durch Oberlehrer Bielmann : von ihm selbst 3. M . ; durch Medizinal¬rat Dr. Brian : von Sr . Excel! . General v . Müller 10 M., Frau Maisch
»so . 5 M . , Geh. Ober-Reg .-Rat Roth 10 M . ; durch vr . Doll : von Ungen.
15 M. , L . Kubisch 10 M., O. Bartning 20 M. ; durch Stadtarzt Di*.
Soffmann : von ihm selbst 20 M., Hauptmann K. Klose 50 M>, C. S.

. 50 M ., Oberstkammerherrn Freiherr von Gemmingen 30 M., W . Klose
100 M . ; durch Frau Stadtrat Höpfuer : von Stadtrat Höpfuer 20 M.,vr . A. Knittel 10 M. ; durch Ärmeurat Hnber : von Emil Bürkel ,
Kaufmann, 5 M., Architekt Friedr . Fuchs 10 Mk. ; durch Bankdirektor
Peter : von G. Riisser 1 M . , Fabrikant Fießler in Grötzingcn 6 M .,Brauereidirektor Karl Weng 10 M. : durch Stadtpfarrer Rapp : von
Prof . A. Böhtlingk 10 M. ; durch Stadtarzt Di*. Refch : von Frau Jac,
Mombert Wwc . 10 M ., De. msck . Heinsheimer 10 M . ; durch Stadt¬
schulrat Specht : von Großh. Oberschnlrat >00 M , „ Bad . Presse" Nach
laß von Jnseratengebühreu 18 M . ; durch Hofapotheker Strobe : von
N . N. 5 M . , Landgerichtsrat Dr. Maas 10 M. , F L. 2 M., I Exell.
Frau General v. Müller verschied. Kleidungsstücke ; durch Di*. Trotz ; von
Frau Blankenhorn 8 M ., M . S . 8 M., T. K. 2 M. , Z . 1 M. , Geh. Hof¬rat vr . Bunte 10 M. ; durch Mediztnalrat Ziegler : von Adolf Schnabel
20 M., H . H. in Pfullcndorf6 M . Zusammen 614 M.» hierzu laut früheren
Veröffentlichungen 4347 M. 29 Pf., im Ganzen 4961 M - 29 Pf.

Wir danken herzlich und bitten um weitere freundliche Gaben .
Karlsruhe, den 16 . Juli 1002 .

DaS Comite . 9066

Badewannen , Sitzbadewan¬
nen , Kiuderbadewaune» und
Abwafchwannen» Badeöfen ,
ganze Badecinrichtnngen zn den
billigsten Preisen bei 1837*
Kai *> Reinhalil , Akademicstr. 16.

ahrniß-Versteigerung .
Dienstag den 22 . Juli l. Js ., Bormittags

S Uhr beginnend, werden
i Kaiserstraße Nr . 233, 2 . Stock,

die aus dem -Nachlaß des verstorbenen Generalmajor a . D. Herr
August Sefaislserg gehörigen Fahrnisse gegen Baarzahlung
öffenllich versteigert :

5 aufgerichtete Betten mit Haarmatratzen, 5 Nachttische mit
und ohne Marmorplatten , Waschkommode und Waschtische,
Handtttchgestelle , 1- und 2thürige Schränke, 1 Buffet mit
Marmorplatte , 1 Schreibtisch , 1 Sopha mit Fauteuils ,
Kanapees, Amerikanerstühle , 1 Chaise -longue, Spiel-, Rauch -,Oval- und andere Tische, Kommode , Spiegel , Bilder,
1 Nähtisch , Stühle, 1 Sekretär , 1 Ztheilige Vrandkiste ,
1 Negulateur mit Schlagwerk, 2 Standuhren, 1 Haus¬
apotheke, 1 Parthie Pfeifen, Hdnge- und Stehlampen , 1
achtarmiger Kerzenleuchter , verschiedene Nippsachen , Polieren ,
Vorhänge mit Zugehör , verschiedene Tisch- und Sopha-
decken, Sophakissen, Bett- , Tisch - und Leibwäsche, Herren¬
kleider und Stiefel , 1 Meidinger Zimmerofen, 1 Kochherd ,
1 Küchenschrank, 2 Speiseschränke , Küchenschäfte , 2 Küchen¬
tische, Koch - und Porzellangcschirr, Gläser, 1 ParthieKohlen ,Faß- und Bandgeschirr, sowie noch verschiedener Hausrath,

wozu Kaufliebhaber einladet. 8959 .2.2Karlsruhe, den 18 . Juli 1902 .
Waisenrat,

Kirschstraße 27.

ff MdI
Eine sehr gut fundirte , alte Lebens -

I verstcherungsgesellschaft sucht für das Groß¬
herzogthum Bade » gegen hohes Gehalt und
Provision einen in Organisation und Acguisition
erfahrenen, auf Lebensstellung reflektirenden Herrn .

Tüchtigen, erfahrenen, in besseren Kreisen arbeitenden
I Agenten ist Gelegenheit geboten , sich eine selbständige
Stellung zu sichern.

Gest . Offerten mit Lebenslauf und Resultatnachweis.
! sowie unter Aufgabe von Referenzen zu richten unter
| 8 . 2222 an H ansen stein & Vogler ,
Gotka . 8978 .4.2

BREMEN
NEWYORK
M ofcrv» Svrtapta - **.Clwkürg

Baltimore
- cub ! St0n
f Brasil,enlMW
La Plata «aA>hi
SatttapnbräitrtViqirtsOstasien
Australien

Genua — New York
via Gibraltar .

Nihtn AusluUuw AWdrta.fäkroreiseu *i trtUt;
I die Generalaffentur für Baden :
F . Kern , Kansrohe, Erbprinzenstr. 6. 1

Bad . Schiaapzwald .
2 Stunden von B .-Bade .

1 Stunde y . OberbühlerthaL
Hotel, Penaioa, Heeiaoratln .Modern. Neubau , comfortabel o*.

gerichtet mit all . Bequemlichkeiteiner Luftknrstation I . Banget ,Grosse Terrassen m . herrl . Fernsicht . Geschützte Höhenlageinm . pricht,Tannenwald . Stützpunkt zahl - u. abwechslungsreich . Ausflugstoures.Bill. Arrangements . Prosp . z . Dienst ._ Eigenth . B . I .elblc .

llohen-liiflkurort
Schwanenwasen

700 in ü . d . M .

Dobel im württembergische « Schwarzwald ,
zwischen Wildbad und Herrenalb.

Gasthcrris znnr Rotzle.
Neu hergerichtct und bedeutend erweitert. Gut eingerichtete fremde»

zimmer mit Pension. Speisesaal, Nebenzimmer . Balkons, Gartenwirthschast
Gute Küche , warme und kalte Speisen zn jeder Tageszeit. Reine Weine,
vorzügliches Bier. Mäßige Preise. 86O2a.10,9

Der Besitzer: Fr . Barth . ‘

Soolbad Wimpfen a. N. (Hessen). ]
(Station der Bahnstrecke Sleidelberg -lleilbronu .) j
Romantlscbe I .age am Neckar mit reizenden Aussicht «*

punkten ins Neckarthal . Gesunde , warzige 1 -nft . Stärkste
Sool -Bäder ln den Hotels Slathildenbad n . Bitter . Sldssige
Pensionspreise . Badearzt Br . Geiger . Herrliche Bas *
denkmiUer , darunter die berühmte Stiftskirche im ThsL :
lilustr . Führer von Wimpfen und Prospecte , sowie Jede
nähere Auskunft durch die Grossh . Bürgermeisterei . , ,

Der Gemeinderath der Stadt Wimpfen : H
Brust , Gr . Bürgermeister . 3592>Ak

Otterndorf an der Unterelbe ,
Cuxhavens. See -

Ruhiger und angenehmer Luftkurort. Billige Pension .
BerfchöneruugS -Berei«.

in nächster Nähe
und Flutzbäd« .
Prospekte vo«

2686».1L8
1425 m
ü. M. Zchlmberg - vad. 140

Betten .
(Entlcbuch b . Luzern ). Bad- u. Höhenkurort I. Rg. KoulfortableS Kurs.
Stärkste Natrium-Schwefelquelle der Schweiz. HeilkräftigeEisen-
quelle . Autzerordeutl . Erfolge bei Magen - , Darm -, Leber-, Nieren-,
Blascnkrankh -, Gallensteine , Diabetes, chron. Katarrhe der Atmungsorg .,
Brouchie « , Lungenemphys., Asthma, Blutarmuth , Nervcnschw ., Rekon¬
valeszenz , Hydrotherapie . Inhalatorium . Rasendonchen. Sur-
arzt. Unvergleichlich schöne, aussichtsreiche Lage. Staubfreie , sehr stäck.
Alpenluft. Tannenwälder. Reiz . Spaziergänge. L.-TenniS :c - Penstonspr.
30.17 inkl . Zimmer 7 bis 10 Frs . Hotclwagen Bahnhof Eutlebuch.
s™a Fallegger -Wyrsch , zugl . Besitzer Kütcl Eden Montreni .

'ilWaft zu Mten gesucht.
Tüchtige, kautionSfähige , junge Wirthsleute suchen

hier od. aus dem Laude eine gute Wirthschaft zu pachten
oder in Zapf zu nehmen . Angebote unter 9073 an die

4. ».. cn. v rr . // _

" IDEAL
einer

Schcnhcits- und Kinder- Seife
ist '

BACHEBERLE ’s
lienisd
|WI«IIIIII¥«WB

I Mild — zart — erfrischend — ohne jede Schärfe .l
! EineToiletten -Seiferon be deutende m hygienisch. Werli!l|

Epocbcmacbeod auf dem Qebiete der Hyeiene:
Kpystall -Ppiskalin -Rasir -Seife

im Köcher .
Aerstlich tcarm empfohlen.

Preta per Stück 60 Pfennig « .
t Erhältlich in den meisten Apotheken, Drogerien,Parfümerien und Friseur -Geschäften.*)

ßsfer, Höserschrst, Mischest ,
WSettemLerger Mel,
MklsjsttsrfAcßlfiltter, Kleie.
Trslktisterör!, Nslzkeme , Leimehl,
Akilllß- , Mohn- s. Testsiikitcheu ,
Stosfuielschkor«, Wetzen ,
Heü, Stroh, ToHrell u. TorflüM,
Holzisolle , WtziosUe, §j>reil,
Neischflitter , Kälber - , Knochemehl,
Siseiihsltizeir Fiitterülk,
Fstter-Reis nnh Hirse«,

1823*
DiiiiMijtel

empfiehlt

Karl Baumann,
Akademiestratze 20.

Reelle Gelegenheit
Ein großes , leistungsfähig «*

Möbel . AuSstattuugS . Geschäft
liefert a« zahlungsfähige PrivatleM
und Beamte
Möbel, Letten,
Ausstattungen

jeglicher Art
gegen monatliche oder ' I. jnhrißk
Ratenzahlungen ohne Aufschluß
deS wirklich reelle« Preises.

Offerten bittet uian an die ErV^
der „Bad . Presse " unter Nr. 6814 zu
senden, und werden solche kW
unter Vorzeigung von Mustern uns
Zeichnungen erledigt .

Ferien MittagStifch . B
Zu einem MittagStifch, an dcu

mehrere Herren Examenkandidake»
thetlnehmen , sind noch einige Hrrro»
erwünscht. Lndwig -Wilhelmstr . b,
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Uederhalle Karlsruhe.
aorte, Montag den 21. Juli .

« be«d» '/,» « hr :

KttsaHnnrenktrnft
im Lokal fLSwenrache « ) zu einer
iheeUieds - Fei er « 9059

zahlreicher Betheiligung ladet
Der Vorstand .

LMterMlmgs -Vemll
Wilhelmstraß « l4.

Montag :

Montagsversammlung.
Der Vorstand .

Zitber-Clob Karlsrahe .
(Lokal Prinz Karl.)

Montag Abend >/g9 Uhr :

Probe für Kursus II.
Der Vorstand .

donMtorci u . «last
Friedr. Nagel

Walvstratze 43
empfiehlt für die Reise
ia frischer Sendung : 9054 .4 .1

Aocoürde Lindt ,
„ Köhler et fils,
„ Kaisser ,
„ Suchard ,
„ Kildeöraud,
„ Sarotti.

- Telephon 1177 . -

Ce$et-$taunet.
Gänse — Enten ,

1SV2er Frühbrut , vollkom. ausgewachs.
Thiere, unt. Garantie leb. u. ges.
Snk., fracht-, emb.- u. zollfrei ab jeder
Station . 9 St . große , schlachtreife,«ieseugänse Mk . 25 .50 , 15 St
-rohe, weiße, fette Riesenenten
M. 21 .— liefern frco. geg. Nachn.
». Liebster Ä C’o«, Sfölöt Hr. 34,via S3rt8la .il 4104a

Vertreter-Gesuch.
Eine in Karlsruhe gut eiuge»

Krte Oberländer Wein-
ndlung mit eigenem Rebbe -

sttz sncht für Karlsruhe eine »
tüchtigen Vertreter . J.1

Off . nnt. 4112 « an die Exp.
der „Bad. Presse" erb.

Reelles

Heiraths - Gesnch .
. Junger Mann , Ende 20er, Inhaber

e»er gutgehenden Wirthschaft , wünscht
siih in Bälde mit vermögendem Fräu-
Wa

, (junge Wittwe nicht ausge-
schloisen ) zu verchelichen.

Gefl. Offerten unter Nr. 9024 an
du Exped. der „Bad . Presse ". 2 .2

Heiraths- Gesnch.
<kin Arbeiter , Wittwer, mit3 Kindern ,

kath., 40 Jahre alt, wünscht sich mit
Mkm älteren Mädchen , oder jungen« tttwealsbald wieder zu verheirathcn,denn auch ohne Vermögen .

Off. beliebe man unter Nr. 813136
<m die Exp, d. „ Bad. Presse " zu senden.
25—30 000 Mk .
»erden auf

10 — 15 OOO Mk .
S H. Hhpotheke auf gutes Objekt

prnchmen gesucht . Offerten mit»»gäbe des Zinsfußes unt . 4070a an« Exped. der „Bad. Presse ". 3 .3

Pension .
Jfct der Familie eines Profeffors
N moderne Sprachen finden 1 od. 2
?ch«ler oder Studierende aus
«rssereu Familie « Aufnahme bei
Pta Verpflegung bezw. noch Beauf-MlSuna der Schulaufgaben. Näh.V S- Simon, Prof., Sarlsrnhe .
%wei § chüler
W. Lehranstalten fdn. i. Hause e. Pro-
Alors g.Penfio« n. gewissenh.Aufficht.
^ Wunsch Nachhülfe m all. Fächern . Z.M .u.8l2955l. d.Exp.d.„Bad.Presse " .

Junge Dnhne
guter Familie , welche einige«onate zurückgezogen leben will ,

sdcht stilles Heim nnt Familien -
Mluß . Offerten mit Preisangabe

voller Pension unter Nr. 4030a
die Exp . der „Bad. Preffe". 3 .3

Eine noch gut erhaltene
zabnärztL Einrichtung
Jnstrumentenschr. , Operationsstuhlrc .,
wird am 25. Juli , Nachmittags
2 Uhr, Q 4, 5, Pfandlokal in
Mannheim, versteigert. 4108 »

Am Sonntag den 20 . Juli ertrank
im Rhein der 13 Jahre alte Sohn
des Ludwig Knobloch III in
Eggenstein und wird der Anf-
finder der Leiche gegen Belohnung
um Nachricht gebeten. 13149 .3.1

SCHWKRZWMEVHAUSSCHINPeUN
iTftTiSi GHT£ N(p R<jM)

FÜR PeCORATiONSZ.W€CK6
eRiMHeRUKöSZeiCHöS-
( ( heRFWJSGeBERM ^
} I0 t1i6 f=)LL \0 M io

ll K ARLSRUHE .
- U 'o

Stefanienstr. 40. »Vertreter an allen
Orten des Schwarzwaldes unter
günstigen Bedingungen gesucht.

Krebsedie größt, u. best ,
der Welt, garant.
springlebende An¬
kunft. 5hg-Korb
franco mit 80

Speisekrebse « 4.50M., 60 Riesen¬
krebsen 5.50 M>, 40 llngeheur
S - lokrebsen 7.50 M. H. Horalk,
Oderberg , Schlesien ._ 4102a

Leistungsfähiges

Manufaktur- u. Aus-
steuergescliäft

gibt an Privaten , unter monatlichen
Raten , Maaren jeglicher Art ab.
Offert, unter Nr. 5943 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten . 40.30

Einem tüchtigen

Metzger
bietet sich günstige Gelegenheit zur
Ucbernahme eines schönen Laden¬
geschäftes mit Wnrstlerei. 5 .4

Offerten unter Nr. 8930 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

WirtWastAmchtiiig .
Wegen Todesfall ist eine in giinst.

Lage gelegene Wirthschaft mit großem
und kleinem Saal mit separaten Ein¬
gängen , Nebenzimmer und sonstigem
Zubehör zu verpachten resp. zu pcr-
kaufen. Offerten unter Nr. 9061 an
die Expedition der „Bad . Presse " zu
richten. 2.2

Entlaufen !
Ein weißer Zwergpudclmit brauneni

Abzeichen, hinten geschoren, hat sich
verlaufen. Abzugebcn gegen Be-
lohnung Kaiser-Allee 45 , 3. St .

Junge Dachshüntlln
schwarz , mit braunen Abzeichen, an
der Grcnadierkaserne entlaufen. Liegen
gute Belohnung abzugeben Ecke Krieg -
uud Weltzienstraße 19, 3. Stock, links.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Ein kleiner» guterhaltener i'PlillMl sowie ein ält.J IW }} vl » gut erhaltenes
Pianlno werden

5U Raufen gefudlt .
Gefl . Offerten an 8579

Ludwig Schweisgut ,
Karlsruhe, 6.34 Erbprinzenstraße 4.

Badewanne 9
gut erhaltene, zu kaufen gesucht .
Offertenunter Nr . 4083a an dieExped .
d er „Bad. Presse " erbeten ._ 3 .2

Ein abgängig gewordenes eisernes
Gartengeländer

von etwa 14m Länge wird zu kaufen
gesucht, ebenso 2 Thürcheu . Adr. :
Piesbach , Neckargemünd 3990a.3.3

Zu verkaufen
Gastwirthfchaft ,

altrenommirt, in reizendem
Städtchen Badens , mit schöner,
fruchtbarer Umgebung , ist preis-
werth zu verkaufen . Große,
zweckmäßige Lokalitäten, gute
Einrichtung. Hoher Consum in
Wein , Bier rc., sowie starke Fre¬
quenz wirdnachgewiesen.vorzügl .
einziger Weingeschäft am Platze

Reflektanten erhalten Auskunft
durch W. Urnan, Gsfenburg , B .,
Wilhelmstrabe 10. 3934» .5 .4

Hstel-Veckuf.
Ein in bester Lage sich befindliches

und der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtetes kleines Hotel mit guter
Kundschaft ist unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Offerten
unter Nr. 9014 an die Exped. der
Bad. Presse " eikbeten . 2 .2

Usus
mit Spezerei - Geschäft

im Bahnhofstadttheil, vierstöckig, mit
Hintergebäuden , Umständehalber sofort
zu verkaufen . (6 % rcntirend.)
Preis 51000 Mk , Anzahlung min¬
destens 10 000 Mk.

Offerten bittet man unter Nr. 8300
an die Exped. der „Bad. Presse "
einzureichen.

Mt. MueiMiiW,
Regale, Ladentische, Erdölbe.
hälter, Wage» n. s . w., sehr billig
z« verkaufen . 653110.9

Kaiserstraße 81 83.

Pianinos,
in eigener Werkstätte auf's Beste
reparirt u. polirt, zu M. 120 .—,
160.- , 400 —,Tafelklaviere
zu M. 50.- , 65 —, 240.—,
290.—, 350 .— unter Garantie
zu verkaufen . 8251 .7.5
NI. Hack , Karlsruhe,

Pianofortchandlung,
Ecke Kticg =«. Rüppurrerstraßr2.

Telephon 1044 .

Fahrrad
in allerbestem Zustande sammt Zube¬
hör sofort sehr billig zu verkaufen.
8964.3.3 Waldstr. 17, 2. St .
T? 9hri >9fl vorzügliches , für 80f alll I dU , Mk. wegen Aufgabe
des Fahrens zu verkaufen . Georg -
Friedrichstr. 32 , III . r„ v . 6—8Abd

crumcaux ,
ganz neu , sehr groß und hochelegant,mit stark, geschliff . Glas , Säulen und
Stufe , für nur 4V M. zu verkaufen.
813147 Gerwigstr . 3» , 2. St . r.
Seltener GelegenheitSkanf für

Brautleute.
Eine komplette Aussteuer , bestehend

in 2 franz. Bettstellen , Rösten, Polstern
und Matratzen mit Wolle , 1 Wasch¬
kommodeund 1 Nachttisch mit Marmor
1 Chiffonnier , 1 Vertiko , 1 Kameel-
taschen-Divan, 1 Salontisch, 4 bessere
Rohrstühle , 1 Spiegel (alles matt
und blank polirt), 1 Küchenschrank,
1 Küchentisch und 2 Hocker , ist um
den billigen Preis von 498 Mk.
zu verkaufen im 9072 .3.1Möbel- und Tapeziergeschäft
_ Hebelstraße 4.

Eine gut erhalteneSchaufenster¬
auslage sowie ein Holzrouleanx,
passend für Metzger, , und eine kleine
Dezimalwaage billig abzugebcn .
Kaiserstraße 51 , Kävpelc's Wurst¬
niederlage , bl . F. Schulz, 8963 .3 .2

Ein noch gut erhaltener Herd ist
billig zu verkaufen. 813094

Sedanstr. 4, Mühlburg.
Ein Stativapparat 13 X18 ist zu

verkaufen . Zn crfr. Kaiserstr. 108 ,4. Stock, tägl. von 12— 2Uhr. B 1*«6

Magazin von Niegelfachwerk , !
auf 11 w groß, ist sofort auf Ab
bruch zu verkaufen. Dasselbe ist i:
sehr gutem Zustande und kann Wiede
leicht als Werkstatt , Magazin u . s. n
ausgestellt werden , was auf Wunsc
vom Verkäufer besorgt wird.

Näheres Gartenstratze Nr . 18
Baustelle . 9060 .3.!

Kohlcngrosshnudhing
und Khedcrei

sucht zum sofortigen Ein¬
tritt einen

angehenden Commis .
Offerten mit Gehaltsan -

sprtieben unter Kr. 9080 an
die Exped . der „Bad . Presse “
erbeten . 2 .1

2 Einkajsierer
erh . sofort Stellennachweis . 9077
verband Kfm. Stellen- u. Eheilh .-vur.,
Karlftr.6 §chriftl .Anfr. w.sof.erledigt.

Gesucht
tüchtiger Feinbäcker ob . Conditor ,
der etwas in der Bäckerei helfen will,
25 bis 30 I . alt . Demselben wäre
Gelegenheit geboten , das Geschäft
später selbst zu übernehmen .

Offerten mit Gehaltsansprüchcn
unter Nr . 4029» an die Expedition
der „ Bad. Presse " ._ 105

l( :r
für Schreinerarbeit

seldsUW Mstt uni)
MWeiner

zu sofortigem Eintritt gesucht.
Ettlingen,

am Staatsbahnhof . 4091»

Tüchtige
Feuerschmiede n.

Jimgschmiede
finde» sofort dauernde Be¬
schäftigung bei 4106a

Gebrüder Eberhard
Maschinenfabrik , Ulm a . D.

Sandstein^ und
Mannorsäger

für sofort gesucht mit prima Zeug¬
nissen . Offerten befördert die Exped .
der „Bad. Preffe" unter Nr . 9082 .

Heizer gesuA
mit guten Zcugniffcn für auswärts.
Gelernter Schlosser. Offerten unter
Nr. 9081 an die Exped. der „ Bad.
Preffe" erbeten . 4.1,

Ein zuverlässiges

Kindermädchen
wird per 1 . August gesucht . ZU
erfragen unter 9090 in der Exped.
der „ Bad. Presse ".

Ein junges Mädchen wird auf 1 ,
August zu 2 Personen, Mutter und
Sohn , gesucht . Dasselbe kann die
ganze Haushaltung erlernen, 2 .2
813096 Ettlingerstr . 107 , II .

Gesucht auf 1 . Aug. nach Dnrlach
ein Mädchen für häusliche Arbeiten ,dar gut bürgerlich kochen kann. 8ln-
gebote unter Nr . 813037 an die Exped .
der „Bad. Presse " erbeten . 3.2

Ein t ü ch t i g e 8 , ordentliches
Mädchen

mit guten Zeugnissen gegen guten
Lohn gesucht . 9087 .2 .1

Kaiserstraße 26 , 3. Stock.

KostümMgierinnen,
tüchtige, finden Beschäftigung in der
Rröerei - u . chein . WasWißalt vo«

D . Laich ,
9044 Sophienstraße 28. 2 .2

ZuverlässigeLanffranzu kleiner
Familie gesucht . 813135

Stcfanienstraße 21 , parterre.

1 Lehmiiichen I
I auf ein größeres hiesiges §« Bureau gesucht zuck so- ge fertigen Eintritt . Demselben ©
A ist Gelegenheit geboten , sich I
d in allen kaufmännischenAr- s
s beiten , Buchführung , Cor- §
§ respondenz rc . genügende Av Kenntnisse zu erwerben . Z
o Selbstgeschriebene Offert . ©
fj u . Nr. 9027 an die Exped. Z
^ der „Bad. Presse " . »

Junge Men
nicht unter 14 Jahren finden dauernde
Beschäftigung bei gutem Lohn in der
Cigarrenfabrik von 6740*
W . Rieger & Cie , Karlsruhe,

Rüppurrerstr. 54 .

1 jCebrlini-Gesnch . 1
H Ein bedeutendes hiesiges 8
^ Versandtgeschäft der M -r- ö
l schinenbranche sucht zum I

sofortigen Eintritt einen L

Lehrling . I
Derselbe kann sich bei «

l einiger Aufmerksamkeit eine | j1 gute kaufmännische Ausbil - W
» düng aneignen . j|1 Offerten von Bewerbern >1 aus guter Familie unter 8
g Nr. 9028 an die Expedition >
> der „ Bad. Presse " . «

Schulknabe,
stadtkundig , als Ausläufer und für
leichte Hausarbeit gesucht . 9079

Lina Berthold Wwe .,Karl - Friedrich st raße 19.

Stillen such 6n :l
Bauführer,

welcher schon bei staatlichen , sowie
Privatbauten beschäftigt war , sucht
sofort Stellung für Bureau oder
Bauplatz bei bescheidenen Ansprüchen .

Offerten unter Nr. 4094» an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb. 3 .1

Gresucta .
Junger Bnreaugehilfe legt 3000

Mk. in kaufin. Geschäft gegen Sicher¬
heit ei » , wenn derselbe dort dauernde
Stellung ab 1. Nov . ds . Js . erhält.
Gefl. Offerten unter Nr. 813134 an
die Exped. der -Bad. Preffe". 2.1

^Kaufmann
Christ, tüchtiger Buchhalter und
Korrespondent , derfranzöfischen
Sprache in Wort «nd Schrift
vollkommen mächtig , sucht , ge¬
stützt auf vorzügl . Zeugnisse, Bureau¬
oder Reiseposten. Gefl. Angeb. unt.
813128 an die Exp, der „ Bad . Presse ".

Leichte Stelle
sucht ein pensi. Polizeibeamter, 40 I .
alt, mit kleiner Familie u . guten Zeug-
niffcn, als Aufseher , Verwalter, Haus¬
meister , Portier od. dergleichen. Näh .
zu erfahren unt. Nr. 4086a durch die
Expedition der „Bad. Preffe". Nach
Auswärts gegen Rückporto. 6.2

Tüchtiger

Kunstgärtner
sucht in einer größeren Herrschasts -
oder Handelsgärtnerei LebeuS -
stellungwo Verheirathung gestattet.

Suchender ist theoretisch u. praktisch
gebildet , erfahren in allen Zweigen
des Gartenbaues, z . Zt . Leiter einer
größeren Gärtnerei in Süddeutschland
in ungekündigter Stelle. Zeugniß-
abschriften stehen zur Verfügung.

Gefl. Off. unter Nr. 813012 an die
Exp. der „Bad. Presse " erbeten. 2 .2

ßine tnihttge SSnffethume
sucht auf 1 . August, auch früher, in
einem besseren Restaurant Stellung .
Biktoriastraße 7, part. 9001 .3 .3

Zu vermiethen :
Laden mit Kontor

zu vermiethen .
Ecke Wald- und Erbprinzcnstraße

am Ludwigsplatz gelegen, wird auf
1 . Oktober der Sattlcrladen ftci.
Näheres im Eckladen. 8575 .4.4

Laden z« tKnnitdjcn.
In der Mitte der „ Oststadt " ist

ein Eckladen, besonders zu einem
besseren 8978.4.3

Spezereigeschäft
geeignet , auf 1. Octobcr , evtl, früher
zu vermiethen .

Näheres :DurlacherAllee30, Bureau.

Moderner Laden.
Ettlingen .

In meinem Geschäftshause , beste
Lage der Stadt (Marktplatz ) , ist ein
neu hergerichteter Lade» mit zwei
großen Schaufenstern, sowie Wohnung
z« vermiethen . 8972.3.2

Carl Roo 8 , Bankgeschäft .

iolmiig P mmctheu .
Durlacher Allee (Melanchthonplatz)

ist im 5. Stock eine schöne Wohnung
von 3 Zinlmern auf 1. Oktober zu
vermiethen . Näheres Durlacher
Allee 30. Bureau . 8980*

Wchmntg p mmcheil.
Lcssiugstraße 53 sind im 5. Stock

zwei schöne ■ Wohnungen von je 2
Zimmern nebst Zubehör, eine per
sofort und eine auf 1 . August zu
vermiethen . ' Näheres daselbst im
2 . Stock. . 8697 *

loijitiiiiß zu München .
Lessingstraßc 47 , ist im 5. Stock

eine schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche nebst Zubehör Per sofort zu
vermiethen . Näheres Lcssingstraße
53 , im 2 . Stock. 8695*

BahiiiiW zll mmichei .
Durlachcr Allee ( Melanchthonplatz)

sind in: 5. Stock zwei schöne Wohn¬
ungen von je zwei Zimmern auf
1 . Oktober zu vermiethen . Stäheres
Durlachcr Allee 30 , Bureau. 8979*

Wshuung zu vermicheu.
Lesfingstraße 53 , ist im 4 . Stock

eine schöne Wohnung von 3 Zimmern
Küche nebst Zubehör auf 1. August
zu vermiethen . Näheres daselbst im
2 . Stock . 8696*

Mansardenwohnung ,
2 Zimmer, Küche , Glasabschluß , per
sofort oder später zu vermiethe». Zu
erfr. Werderstr. 100 , Laden. 8813*
ck7> urlacher Allee - Melanchthonplatz^ sind schöne 3 - «nd4 -Zimmer -
wohuuugen ohne vis h -vis, in bester
Lage der Oststadt auf Oktober zu ver¬
miethen . Näh am Platz oder Dur¬
lacher Allee 30 , im Bureau .
^ asanenstraße 11 ist im 2. Stock
O eine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche und sonstiges Zugehörauf
sofort oder später für 260 M. zu ver¬
miethen . 813015.2.2

Baden - Baden
( Westerrd) .

In einem neu erbauten , freistehen¬
den Hause , direkt am Walde gelegen,
ist eine 4 -Aimmerwohnnng mit
Balkon, alles der Neuzeit entsprechend
mit säuimtlichem Zubehör auf 1 . Okt.
um den Preis von Mark 500 .— zu
vermiethe» . Näher. Karlsruhe ,
Biktorlastr. 19 , 3 . St. 8878,6,3

3u «ttmcht« p. l. SHokt.
Im Neubau Ecke Glümer- und

Geibelstraße , gegenüber den Mühl-
burger Bahnhofanlagen, in freier,
ruhiger Lage, 2-, 3. , 4. und 6.
Zimmer - Wohnung zu vermiethe « .
Näh, « arlftr . 76 , part. 8383.10.9
lllartenstraße 10 ist eine Matt -^ sardenwohnnng von zwei
Zimmern im Seitenbau zu ver¬
miethen. 813125 .2L
kirerwigstraße 10a ist eine Ma «-

sarden -Wohunng zu ver¬
miethen. 812860
/ LiotteSauerstr . 33s, ist cineschöne

Wohnung von 3 Zimmcm
mit Mansarde und Zubehör an eine
kleine ruhige Familie zu vermiethen«
Näheres daselbst. 813108.2L
Mlümerstraße 14 sind schöne 5-, 8»^ «nd 2-Ztmmerwohnnnge «
ohne vis- i -yis auf 1. Oktober zu
vermiethen. Zu erfragen Marktstr. 10,
Mühlburg. 812166 .10 .8

In der Nähe der Grcnadierkaserne
sind 2 freundliche Wohnungen »
1 und 2 Zimmer , Glasabschluß, Koch-
Gas, sammt allem Zubehör, an ruhige
Leute sofort od. später zu verinieihen .

Offerten unter Nr. 8584 an die
Exped. der „Bad. Presse ". *
Kjsugnstastratze 1», 3. Stock, ist44 ein einfach möbl . Zimmer mft
sep . Eingang an solide männl . oder
weibl. Person sofort zu vermiethe«.
(ft aiserstr. 56, Hth , 2. St ., nahe am^ Marktplatz,Ist ein möbl . Zimmer
sof. od. per 1. August an sol - Herr«
oder Frl. zu vermiethen . 813157
Kaiserstraße 118, 3 Treppen hoch , istJV ein freund!., einfachmöbl. Zimmer
mit Penston sogleich oder auf 1. August
billig zu vermrethen . 813183
(ftörnerstraße21,4 . St «, ist ein schöne - ,

großes Zimmer mit Küche und
Zubehör sof. od . später billigzu vermieth .
Zu erfragen im 3. Stock. 812831 .5.3
Miarienstraße 82 ist eine Wohu »

«ng von 3 Zimmern nebst Zu¬
behör auf 1. Oftover zu vermiethen.

Näheres im 2. St . 818901 .8.8
zllüppurrerstraße 46 ist im Seitenbau

eine 2 Zimmer - Wohnung mit
Küche und Keller , frisch hergerichtet ,
sofort od. später zu vermiethen . 8 " *»

Nähres im 2. Stock zu erfragen.
schöne Wohnung von 3 Zimm.»^ Küche , Kammer , Keller , auf 1.
Oktober zu vermiethen . Näh. Kaiscr-
allee 22, 3. Stock. 813020 .6.1
11hlandstraße6ist eine Dretzimmep-" tvohunng sofort oder später
billig zu vermiethen . Zu erfrager
im 2. Stock. 812882 .3«
TLinfach möblirtes Zimmer mit '
^ Betten ist sofort zu vermiethen
813130 Marienstr. 3,8 . St . Vorderh
lLin möblirtes Zimmer ist sofor^ oder später zu vermiethen . Näh
813132 Schützenstr . 57.

Ein freundliches , möblirtes Zimmer
ist sofort oder später an Herrn oder
Fräulein zu vermiethen . 813139

Waldhornstraße 12, Seitenb . 3 . St .,
gegen das Schloß

Elegant möblirtesBalkonzimmer ,
sowie ein einfaches, möblirtes Zimmer
sind einzeln oder zusammen zu ver¬
miethe« . 812990 .2.2

Näheres Viktoriastr . 20, 2. Stock.
Warlstraße 76, parterre, ist ein schön^ möbl- Zimmer, ohne vis -ä vis,
an Herrn Beamten bei stillen Leuten
auf 1. August zu vermiethen . Später
evcnt. auch 2 Zimmer. 8969*
Oessingstraße 13 ist ein freundliches,^ möblirtes Zimmer mit oder ohne
Pension sofort zu vermiethen . Näh.
2. Stock. 812983 .3 .3
Ouisenstr. 72, 2. St ., l., ist ein schön^ möbl. Zimmer nebst einem un
möblirten Mansardenziumier sofort
od. später zu vermiethen . 813068 .3 .2
Müppurrerstraße 96 , 2 . Stock , ist

ein schönes , großes Zimmer ,
möblirt oder unmöblirt, sofort oder
später mit oder ohne Pension zu
vermiethen. 813121 .2 .2
§ : chwanenstr. 21 , 3 . St ., ist eine

gute Schlafstelle sofort billig
zu vermiethen . 813144
d^ iktoriastraße 13, 2. Stock , in der

Nähe der Leopoldstr ., ist ein gut
möblirtes Zimmer , auf die Straße
gehend, sofort zu vermiethen . 813140
Fllerderstraffc 31 ist ein möbffrtes

Manfardenzimmer an einen
Arbeiter zu vermiethen . Näheres im
HI« Stock daselbst. 813129
Oähringcrstraße 19, 4 . Stock , rechts,
\ J ist ein schönes , 2-fenstriges , nett
möblirtes Zimmer an anständigen
Herrn oder Fräulein billig zu ver¬
miethe« . 813098 .2 .2

MllllMlliiil.Wlf.liU
wird auf 1. Sept. od . 1. Okt.
eine Wohnung v. 3 Zimm.

sammt Zubehör , womöglich Oststadt.
Adr . mit Preisangabe unt. 813141
an die Exved. der „ Bad. Preffe" erb.

Wohnungs - Gesuch . Ein ruhiges
kinderloses Ehepaar sucht in der Vor¬
stadt eine Zweizimmerwohnung oder
eine große Emzinimerwohnung . Offert,
sind zu pichten oder zu . erfragen
Luisenslraße 71, 3. St . 813151

Zum 1 . Oktober
werden in der Nähe des Kaiserplatzes
2 als Büreaurämnegeeignete Zimmer
gesucht, wenn möglich pgrterre.

Angebote: Stefanienstraße $t ,
parterre. 907D
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Dampfwasch - und Bügel - Anstalt
Natnv - Vleiche

, Ettlingen .
Ucbfrmtljüic m Leib - « . Hanshaltnngswäsche sÄchlittW«),

Gardinen etc .
Spezialität : Hemden , Kragen und Manschetten .

Dte Bank empfiehlt sich zum Abschluh von Versicherungenaller Art gegen K-ner , Explosionsgefahr und Einbruchdiebstahl zu festen Prämien . Näheres durch die Agenten oder
die General-Agentur in Karlsruhe. 2398*

Gaul , General-Agent,
« malienstratze Rr. 28 , 1 . Stock.

Sd ?LS-S-

lallsllossr u . bequemer Sitzunentbehrlich für Beise tmd
Sport . 8132LLAlleinverkauf bei

Bureau :

Näh - u . Zuschneide -Schule .
Gründlichen Unterricht im Musterzeichnen , Zuschneide« und

Anfertige» aller Gegenständeder Dameugarderobe, als : Taillen
(englischer, Pariser und Wiener Schnitt) , RSehe , Haus - und Morgen -hlelder , Jaqnet », Mäntel , Capes , Reitkleider , Radfahrer .lunen .Costttine , Kindersueben u. s. to. ertheilt

: Näheres dorch Prospekt«. J , ErliairdLt ,akad . geprüfte Zuschneiderin ,
RdlerstraS « Rr. 14, 8. Stock.

Georg Rompol
Vuchöruckerei und Geschästsdücherhandlung
« arlrruhe , Uarl -wilhelmstratz « 2b. Telephon Nr . SU (Much ).

Drucksachen aller Arten und Ausstattungen.
Geschäftsbücher in allen Größen und Formaten.
Gesetz!, geschützte yanbVorkergeschSftsbücher .

Wegen Aufgabe des Ladengeschäfts

Sestttt Ausverkauf
in Möheln jeder Art

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
im B18055.2.2

Möbellager Leopoldstrasse 15.
Den besten Familienerwerb bietet unsere

für den
Gebrauch

der Strickmaschinen-Kabrik Clans & Fl ent Je .Mühlhausen in Thüringen .
Höchste Ausreichnuns -n auf allen Ausstellungen .

ökösst MftppOS, vom. Äug . Mappes,
Keöekflraße 13, Karlsruhe , fls-a-klsd.HlaWaus
10 9 Reparaturen prompt und billigst. 3624

Tadellose Ausführung binnen kürzester Frist .
Schouendste Behandlung . Billigste Preise .

Wagen täglich in Karlsruhe und Durlach .
' . T elephon BTr . bL =

BMf Bestellkarten besitzt der Kutscher . 6308 .10 .9

ran

3180a

8

Billiges Am in

W. Eims Nadlf. LudwigDaMinger
(Juh. Oskar Friedle )

Export, 1
En gros,
En detail .

Grotzh . Hoflieferant ,

Karlsrrthe , Adlerstraße 7,
zwischen Kaiserstraße u. Schloßplatz ,

Telephon 1480
empfiehlt billigst präparirte Palmen ,
DekorationSzweige von Früchte«

nnd Blumen , Hut - und Ballgarnituren ,Lommnnrkantcn - Kränze , Braut » Kränze ,Brautbouquets n . Schleier :c. Beständige
Ausstellung in Perl - , Blech - «ud Blätter
grabkränzeu » TodtenvonquetS re. 4617 .15

■8";

Durch Selbst « und Massenfabrikation bin ich in der
Lage , Reisekörbe in bester Qualität , doppelt geflochten ,
zu untenstehenden konkurrenzlosen billigen Preisen
zu verkaufen:

Aeisckorö , eckige Sorm, 60 cm lang , 4,25 M . w ig
» „ 68 „ „ 5,25 ,
o » » 76 „ . 6,75 ,
. „ » 84 „ . 8,50 ,
» „ n 92 , „ 10,50 ,
* » n ^ 02 „ „ 11 , öO ,,

*, Uorbwaarenfabnk,
Kaiserftraße 121 und Schützenstraße 20.

Prompter Versandt nach Auswärts . 8030 *

SIRflSSSURG ( 595
st657g7l 790 ,

FRÄMiiRT.

& £KiiXirt(PE7 i»6ir .
tellpkokt ir §4 .

8P1ERS7R -32

^ ERtf^ L' wr- roiYf^ ßriTHR^

; / fto&ff/lf’h'hUtf&JIßSffiL -̂ oos >

aus gutem starkem Eichenholz .

X nur erstklassige Qualitäten , aus Syndicatszechen ,ff empfiehlt zu billigsten Sommerpreifen
» Adolph Wiilstätter , Sinntiifr. 8,
ff Ecke der Kaiser - nnd Lammstraße ,ff Eingang Lllnnnstraße. 8554 .6.4
» nxnnnnnnxnrnnnxnnxxni

Kaffssiirenner,
gebraucht , gut erhalten , Inhalt ca .
5—10 Lilogr . , zu kaufen gejucht.
Offerten unter Nr. 4084 » a» die
Hxped. der „Bad, Presse" erb. 3.2

Wer vermittelt 3.3

bis zum Betrage von «v Mille.
Gest. Offerten unter Nr. 4,961a
an die Exped . der „ Bad . Preffe".

17 — 20 Liter
20 — 23 „
25 — 27 „
7,0- 33 „
35 - 39 „
40 — 45 „
50 — 55 „
60 — 65 „
70 — 78 „

100 - 110 „
120 - 130 „
150 - 170 „
200 - 220 „
300 — 320 „

Mk. 3 .25
3 .45
3 .75
3 .95
4 .65
4 90
5 .70
6 .20
7 .75
9 .50

10 .50
14 .20
17 .65
23 .25

Diese Preise verstehen
sich für sofort

verfandtbereite
Fässer inclusive

Aiche, gebrüht u.
gedämpft .

Bon 4V Liter
aufwärts sind alle

Fässer mit
eisernen Roll¬

reifen versehen .
Unter 5 Stück einer Größe wird nicht

abgegeben .
Offerten an die Exped. der „ Bad .

Presse " unter Nr . 9063 .

Diedsnhofener Cementwsrke e. m . b. n.
Diedenhofen (Lothr .)

empfehlen ihren

Portland -ACement
zn allen Cementarheiten .

Wergolder, ^ 00.10.6
Waldstrasse 31,

empfiehlt sich int Eiurahmeu von
Bilder« in jeder Art. Neu¬
vergolden von Bilderrahmen
und Spiegeln prompt und billig .

Im Leben nie wieder !
400 Stück
um nur

1 prachtvoll vergold . Uhr , 3jährige
Garantie , sammt vergoldeter Kette,1 Prima Leder-Geldtaschel, 1 Patent-
Rechenmaschine, welche die schwierigsten
Probleme selbst ausrechnet , 1 Patent-
Schnell -Taschenphotograf , 1 Garnitur
Zauberkarten (sehr unterhaltend für
jede Gesellschaft), 72 Stück ff. engl .
Stahlfedern, 1 reiz. Herrenring mit
imitirtemEdelstein, ! ff. Taschenmesser,
1 Cravattemiadel von Similistein,IGarniturDoublö-Gold -Manschetten -
und Hemdknöpfe , 1 Taschcntoilette -
spiegel, 5 reizende Jux- Gegenstände ,
welche große Heiterkeit erregen ,
1 Prima Nickel - Schreibzeug , 25 eleg.
Correspondenz -Gegenstäude , 1 elegante
Pariser Damen- Brosche , 1 Paar
Boutons von Simitt-Brillanten , sehr
täuschend , und noch über 20V Stück
diverse Haushaltungs ° Gebrauchs -
gcgenstände gratis. Diese reizenden
400 St . mit der Uhr, die allein das
Geld werth ist , sind per Postnachnahme
um nur 4 Mk. nur kurze Zeit zu

haben von der
Wiener Grand Filiale

Eni . Friedrich
Krakau , Bittelsgasse Nr. 27 .

IMF * NB . Für RichtpaffendesGeld retour. Bei Bestellung von
tnehr als 1 Collection gebe 3 Stück
ff. Taschentücher und 5 Stück Künstler¬
karten gratis . 4087 »

Anglist Scholz ,Karlsruhe ,
Herrenstrasse « 4 .

11111 1 .

Brautleute
kaufe« ihre Aussteuer«
grösster Auswahl au stau«nend billigen Preisea ambesten bei 7901*
Friedrich Holz ,Möbelmagazi« , Karlsruhe

Waldhornstratze1».— Telefodl 030 . ---- ---

* ♦

In bester Ausführung . 4
Grosses Lager in : ♦

♦ Herren- und Knabenhemden, ♦
» Vorhemden, Kragen , Manschetten , ♦t Reform - und Normalhemden , {
| Unterhosen , Unterjacken , Socken, ♦♦ Graiatten und Hosenträgern ♦
♦ in guten Qualitäten zu ♦
♦billigsten Preisen *
♦ empfiehlt 8902.3.2 !
♦ Gustav Oberst, !
♦ 88 Kaiaerstrasse 88 . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Repaedtne « «
an Lahrrädern , Nähmaschine « , Ai-
legen von hausteleßraphrn u. f. w.
werden promptu. billigst angefertigtbei
F. H. Butsch , Wtzech . 37.

Großes Lager in neuen Fahr¬
räder« u. Nähmaschinen , nur be¬
währte Fabrikate , sowie sämmtliche
Ersatz- und Zubehörtheile Gebrauchte
Fahrräder und Nähmaschinen billigst»

NB. Einsetzen von Zreilaufnabe« «.
Rücktrittbremsew. schnellstens besorgt.

Schornsteinauffa -
in Stunn u. Wetteralsauch
beim höchsten Sonnendruck
hundertfältig erprobt wir
großartig bewährt. Sichest
ste Hilfe geg . Rauchbelästi-

i gung und bestes Mistel
zur Zugverbefferung.

lDrei Monate auf Probe.

Versende garantirt ««ver¬
fälschten und sehr wohlbe-
kömmlichen 2642».14.12 1
1900er Rothweln

per Liter zu 58 Pfg . und per I
Flasche zn 60 Pfg. Fäffer leih - j
weise , Flasche « «msonst.
Fäffer und Kisten jeder Größe. !
Preisliste und kleine Probe frei, jVarl Th , Oehmen ,
Cobleuz am Rhein 505,

Weinbergbcsitzer und Weinhdlg .

Schwere langjährige
H Krämpfe , ”
Fallsucht . Bolle Heilung unter
Garantie nach eigener , be¬
währter Methode . Apotheker
Fr . Jekel , Herisau per St .Galle», « osten 6 Mk. 80 Pf .
Porto 2V Pfg . 370U.5.4

Gustav Boegler , Karlsruhe ,
Kurvenstraße 13. ,

5861
Wiederholtprämiirt mit Ehrendiplom,
goldenen , silbernen u- bronz . Medaillen.

Theater
Mst- zu Kauf und Micthe "dst

empfiehlt 6703
6 . Bilger , HirsWrtzt 28.

Ankauf
getragener Herren » nnd Frauen »

kleider , Schuhe und Stiefel ,
Militäreffekteu , gebrauchte Beil «»
und Mtöbel lind zahlt hierfür die

höchsten Preise

Fm» Eiise Levi,
Markgrafenstraße 23

parterre. 1841

(graph .

Apparate
furPlatfeo u . Films, sow .all . Zubehö '

Alb. Glock & Cie.,
gegründet 1861 . ,Karlsruhe , Kaiserstrass ® “ »

Telephon 51 .
Annahme von Aufträgen *

Kaisers tr . 124 b . m'
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